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PARTNERa
ls mir vor einigen Wochen die Gelegenheit gegeben wurde, in der Euch nun vorliegenden Ausgabe dieser Zeitschrift 
das Vorwort zu schreiben, habe ich mich natürlich spontan darüber gefreut. Der zweite Gedanke war aber dann schon 
nüchterner: Was soll ich schreiben? Die Antwort darauf ergab sich nicht aus der Tatsache, dass ich der im Februar neu 
gewählte Jugendwart der Deutschen Triathlon Union bin. Nein, die Antwort erhielt ich beim Besuch der Deutschen 

Duathlon-Meisterschaften Jugend & Junioren am 29. April in Alsdorf. Mir kam dort alles so vertraut vor, obwohl ich schon 
mehr als zwanzig Jahre keine derartige Sportveranstaltung erlebt hatte.

Es war die mir so vertraute, nervöse Begeisterung der jungen Sportler in der Erwartung des Wettkampfs, das sichtbare 
Engagement der Betreuer und das Mitfiebern der mitgereisten Eltern im Bewusstsein, für ihre Schützlinge nur das Beste 
getan zu haben. Diese faszinierende Atmosphäre hat mich sofort wieder eingefangen, macht sie doch unter anderem den 
besonderen Reiz im Duathlon und Triathlon aus. Mit den noch immer präsenten Eindrücken aus Alsdorf möchte ich Euch auch 
ansprechen.

Liebe Sportlerinnen und Sportler, lasst Eure Freundinnen und Freunde in der Schule oder anderswo an euren tollen 
Sporterlebnissen teilhaben, animiert sie zum Mitmachen.

Liebe Betreuer und Trainer, engagiert Euch weiter für die sportliche Entwicklung unserer Kinder und Jugendlichen. 
Selbst die kleinste Begeisterung in den Augen unserer jungen Sportlerinnen und Sportler lohnt jeden Aufwand. Auch da zu 
sein, um zu trösten, wenn es mal nicht so läuft, ist eine wichtige Funktion.

Liebe Eltern, unterstützt Eure Kinder weiter in ihrer sportlichen Entwicklung. Denkt auch daran, dass es im Sport nicht 
immer nur um „Treppchen-Plätze“ geht. Der Spaß an der Bewegung als wichtiges Element der Entwicklung unserer Kinder 
und Jugendlichen sowie das sportliche Erlebnis mit Gleichgesinnten zur Förderung der sozialen Kompetenz sollten immer im 
Vordergrund stehen. Und wenn dann auch noch der Funke überspringt, vorn dabei sein zu wollen: warum nicht?

Abschließend möchte ich mich bei allen bedanken, die sich ehrenamtlich in der Kinder- und Jugendarbeit in den 
Vereinen und Landesverbänden engagieren: versucht, noch mehr zu tun! Es lohnt sich!

In diesem Sinne. Bis bald.

Euer

Wolfgang Klein

Liebe TRIATHLETINNEN,  
liebe TRIATHLETEN,

35

DTU-VERBANDS-NEWS



www.tritime-magazin.de

Informationen aus der  
DTU-GESCHÄFTSSTELLE
Die Deutsche Triathlon Union e. V. (DTU) ist der Dachverband einer der gesündesten, vielseitigsten und 
aufregendsten Sportarten der Welt. Schwimmen, Radfahren, Laufen. Drei Disziplinen, zwei Wechsel, 
eine Motivation. Das Finish. Für Jung und Alt, Age Grouper und Leistungssportler, Hobbyathlet 
und Nachwuchstalent. Auf den folgenden Seiten haben die DTU und ihre 16 Landesverbände die 
wichtigsten News aus und für Triathlondeutschland zusammengestellt. 

World Triathlon Series 2018

YOKOHAMA & BERMUDA: DTU-KADERATHLETEN MIT LICHT UND SCHATTEN

Mit einem famosen Endspurt auf der Zielgeraden sicherte sich Laura Lindemann (Potsdam) im dritten Saisonrennen der ITU 
World Triathlon Series in Yokohama als Zehnte einen weiteren Top-Ten-Platz. Lindemann sammelte beim überlegenen Sieg von 
Flora Duffy (BER) damit die ersten wertvollen Punkte fürs Olympia-Ranking. Im WTS-Ranking schob sie sich auf den vierten 
Platz nach vorn. In Bermuda lief es für die Potsdamerin mit Platz 15 auf einem anspruchsvollen Kurs nicht ganz so gut. „Das 
Schwimmen war schon schlechter als erwartet. Auf dem Rad habe ich mich dann ganz gut gefühlt, da konnte ich auch ein 
bisschen was ausbessern. Beim Laufen hatte ich zwei Runden lang Seitenstechen. Trotzdem habe ich versucht, das Beste draus 
zu machen“, erklärte die 21-Jährige und analysierte ihre Leistung bei der Bermuda-Premiere.

Für die deutschen Männer lief es sowohl in Bermuda als auch in Yokohama nicht rund. Justus Nieschlag erreichte als 
bester DTU-Athlet in beiden Rennen den 26. Platz. „Ich bin ziemlich enttäuscht und kann das Rennen noch nicht so richtig 
einschätzen. Alles in allem war das eine zähe Nummer“, sagte er nach dem Rennen in Bermuda. Jonas Schomburg (Saar­
brücken) wurde dort 36., Linus Stimmel (Worms) 41. In Yokohama sah es zunächst besser aus für Nieschlag und Schomburg. 
Nach starkem Schwimmen und einem kniffligen 40-Kilometer-Radpart lief das DTU-Duo auf den Plätzen eins und vier aus der 
Wechselzone. Danach konnten sie das Tempo der Schnellsten nicht mitgehen und liefen auf den Plätzen 26 und 42 ins Ziel.

Nächste Station der WTS ist am 10. Juni (kurz nach dem Erscheinen dieser Ausgabe) das britische Leeds. Bereits am 7. 
Juni findet in Nottingham erstmals ein Rennen der Mixed Team Relay Series statt, bei dem es auch um wichtige Punkte für die 
Olympiaqualifikation für Tokio 2020 geht.

Triathlon-Weltcup

BOGEN UND WERNZ ÜBERZEUGEN  
IN CHENGDU

Bianca Bogen hat beim ITU Weltcup in Chengdu (CHN) am 
6. Mai das Podium knapp verpasst. Die Leipzigerin wurde 
beim Sieg der Australierin Emma Jeffcoat starke Vierte. Fünf 
Sekunden fehlten im Finale zum Podiumsplatz. Auch Valen­
tin Wernz (Saarbrücken) präsentierte sich in seinen beiden 
Rennen in guter Verfassung. Nach einem spannenden Finish 
sicherte er sich Platz sieben und damit auch die Chance, 
2018 in der ITU World Triathlon Series zu starten. Der Sieg 
ging an Rostislav Pevtsov aus Aserbaidschan.

Bianca Bogen: Platz vier beim Weltcup-Debüt

ASTANA: LÜHRS MELDET SICH 
EINDRUCKSVOLL ZURÜCK

Mit einer bärenstarken Laufleistung hat Lasse Lührs (Alican­
te) am Samstag (19. Mai) beim Triathlon-Weltcup in Astana 
(Kasachstan) den fünften Platz erobert. Das ist das beste 
Weltcupergebnis für die DTU-Herren in der Wettkampfsai­
son 2018 und für den 22-Jährigen die Startberechtigung in 
der ITU World Triathlon Series. Jonas Schomburg und Jonas 
Breinlinger (beide Saarbrücken) landeten bei ungemütli­
chen Temperaturen knapp über zehn Grad auf den Rängen 
22 und 34. Linus Stimmel (Worms) wurde 38. Der Sieg ging 
nach 1:36:50 Stunden an den Russen Dmitry Polyanskiy, der 
sich in einer Laufentscheidung gegen den Australier Marcel 
Walkington und Aurelien Raphael (FRA) durchsetzte.

DTU-TRIATHLON-NATIONALMANNSCHAFT

Mit einem famosen Zielsprint sichert sich Laura Lindemann in Yokohama den zehnten Platz.
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DEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN | DTU-AK-NATIONALMANNSCHAFT 

Hattrick und Überraschungen beim Duathlon-Fest in Alsdorf

DRITTER STREICH:  
ZIEMONS VERTEIDIGT 
DUATHLON-TITEL

Kristina Ziemons (Aachen) verteidigte 
bei den ersten DTU Deutschen Meister­
schaften der Saison erneut ihren Titel 
im Elitefeld über die Duathlon-Kurzdis­
tanz (10-40-5 km). Nach 2:05:05 Stun­
den lief die 34-Jährige vor heimischer 
Kulisse zum dritten Mal in Folge als 
Deutsche Meisterin auf dem Alsdorfer 
Denkmalplatz über die Ziellinie. Von 
Beginn an bestimmte Ziemons das 
Tempo, bis zum ersten Wechsel konn­
ten ihr nur Steffi Jansen (Aachen) und 
Ulrike Schwalbe (Kulmbach) folgen. 
Auch auf den 40 Radkilometern blieb das Trio zusammen, 
doch beim finalen Lauf bewies die Ausnahme-Duathletin 
vom DLC Aachen einmal mehr ihre Klasse und machte vor 
Jansen und Schwalbe den Titel-Hattrick perfekt.

PATRICK REGER ÜBERRASCHT ELITEFELD

Im Rennen der Herren sorgte Patrick Reger (Mengen) für die 
größte Überraschung des Tages. Mit einer starken Radleis­
tung distanzierte er seine Verfolger bereits vor den entschei­
denden fünf Laufkilometern um mehr als 40 Sekunden und 
krönte sich schließlich nach 1:44:09 Stunden zum neuen 
Deutschen Duathlonmeister und Nachfolger von Jonathan 
Zipf. „Am Ende ein absolut geniales Ergebnis, mit dem ich 
vorher nie gerechnet hätte. Das Training ließ zwar eine sehr 
gute Form vermuten, doch dass es dann so gut läuft, habe 
ich nicht erwartet“, meinte der 22-Jährige und freute sich 

über seinen Überraschungscoup. Hinter Reger liefen Jonas 
Hoffmann (Buschhütten) und Gabriel Allgayer (München) 
aufs Podium.

300 JUGENDLICHE BEIM ALSDORFER 
DUATHLON-FEST

Auch der Nachwuchs trug in Alsdorf wieder seine Titelren­
nen aus und eröffnete am Sonntagmorgen die Meister­
schaftssaison 2018. Philipp Wiewald (Potsdam) setzte sich 
bei den Junioren durch und lief damit als erster Deutscher 
Meister 2018 ins Ziel. Bei den Juniorinnen spielte Lena 
Neuburg (Saarbrücken, siehe auch Kasten) ihre Radstärke 
aus und verwies Tanja Neubert (Erlangen) und Annika Koch 
(Darmstadt) auf die Plätze zwei und drei.

Alle Ergebnisse, sowie alle Deutschen Meister in den 
Altersklassen, findet ihr unter bit.ly/DM_Duathlon2018

Duathlon-EM: DTU-Team glänzt in Vejle

Insgesamt acht Medaillen sammelten die Athleten der Deut­
schen Triathlon Union Anfang Mai bei den ETU European Du­
athlon Championships über die Mitteldistanz. Im dänischen 
Vejle sorgten Titelverteidiger Felix Köhler (TV Grenzach) mit 
Silber im Elitefeld sowie Medaillengarant Reinhard Petzold 
(Bautzen) und Heinz Bauer (Limbach-Oberfrohna) mit den 
EM-Titeln in ihren Altersklassen für die herausragenden 
Leistungen. Dazu gingen zwei Silber- und drei Bronzeme­
daillen auf das Konto der DTU-Altersklassen-Nationalmann­
schaft.

Nur 15 Sekunden fehlten Felix Köhler, dem Europa­
meister von 2017, zur Titelverteidigung. Doch der dänische 
Radspezialist Søren Bystrup drehte den Spieß von Sankt 
Wendel um und verteidigte den Vorsprung, den er auf der 
technischen Radstrecke herausfahren konnte, knapp bis ins 

Ziel. „Ich habe heute Silber gewonnen, nicht Gold verloren“, 
so Köhler nach dem Rennen. „Søren war heute der Stärkste 
und hat den EM-Titel mehr als verdient.“

19 DTU-Age Grouper stellten sich bei angenehmen 
Temperaturen um 20 Grad Celsius auf Jütland der Herausfor­
derung – darunter Heinz Bauer und José Molero-Membrilla, 
die beiden Ältesten aller gut 200 Altersklassen-Duathleten. 
Molero-Membrilla holte nach 20 Lauf- und 60 Radkilome­
tern ebenso EM-Silber wie Gerold Müller (Münster) in der 
AK 60-64. Bronze erkämpften Diana Mull (Bornhöved, 50-
54), Matthias Jubt (Groß Wittensee, 45-49) und Thomas 
Gogolin (Königs-Wusterhausen, 40-44). Bauer und Petzold 
liefen überlegen zu Gold. Petzold, Vater des zweimaligen 
Triathlon-Olympiateilnehmers Maik Petzold, verteidigte 
souverän seinen EM-Titel aus 2017.

LENA NEUBURG:  
„DIE VORFREUDE HAT ÜBERWOGEN“

Wegen einer Verletzung stand Lena Neuburg 2017 
nur als Zuschauerin an der Strecke, um Freunde und 
Teamkolleginnen anzufeuern. Bei den Deutschen Du­
athlonmeisterschaften in Alsdorf feierte die 19-jäh­
rige Studentin Ende April ein starkes Comeback. Wir 
haben mit der Wahl-Saarbrückerin über ihre Rückkehr 
gesprochen.

Lena, nach mehr als einem Jahr Pau-
se hast Du Dich in Alsdorf gleich mit 
einem Titel zurückgemeldet. Wie war 
es, wieder an der Startlinie zu stehen?
Richtig gut. Natürlich ist gerade bei den ersten Wett-
kämpfen noch eine gewisse Unsicherheit da, aber die 
Vorfreude, zu zeigen, wofür man die ganze Zeit trainiert 
hat, hat ganz klar überwogen.

Was geht Dir durch den Kopf, wenn Du 
mit etwas Abstand an Alsdorf zurück-
denkst?
Der Moment, als ich nach der ersten Radrunde atta-
ckiert habe, ist noch sehr präsent. Meine Beine haben 
sich gut angefühlt, und ich konnte mich schnell von 
meinen Konkurrentinnen lösen. Das war letztendlich die 
entscheidende Situation, die mir zum Sieg verholfen hat.

Was macht für Dich den besonderen 
Reiz des Duathlons aus?
Ich finde vor allem die ungewohnte Belastung, mit 
schon etwas schweren Beinen aufs Rad zu steigen, sehr 
spannend. Dadurch ergeben sich ganz andere taktische 
Möglichkeiten und damit auch andere Rennverläufe als 
im Triathlon. 

Wie sieht Deine weitere Saisonpla-
nung aus?
Mein nächster Saisonhöhepunkt sind die Deutschen 
Triathlon-Meisterschaften der Junioren in Grimma. 
Dort möchte ich mich für die Europameisterschaften 
in Tartu qualifizieren. Außerdem stehen einige Starts 
für das Kölner Triathlon Team 01 in der Triathlon-Bun­
desliga und im Europacup auf dem Plan.

Eine hartnäckige Verletzung setzte Lena 
Neuburg 2017 außer Gefecht. Jetzt ist die 
19-Jährige wieder zurück.

Scharfer Start: 300 Jugendliche und Junioren kämpften 
in Alsdorf um jeden Meter
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EHRENAMT | KAMPFRICHTER

Jan Philipp Krawczyk „Ich möchte einmal das Flair von Olympia erleben“

Jan Philipp Krawczyk ist Triathlon-Kampfrichter mit Leib und 
Seele. Als einer von nur 50 Technical Officials weltweit hat 
er sich das ITU Level 3, den höchsten möglichen Kampf­
richterstatus erarbeitet. Wie er angefangen hat, was ihn an 
dem Ehrenamt fasziniert und warum er einmal bei Olympia 
dabei sein möchte, verriet uns der 34-jährige Norddeutsche 
im Interview.

Jan Philipp, wann und wie bist Du zum ersten Mal 
mit dem Triathlon in Berührung gekommen?
Meine Klassenlehrerin in der Grundschule war ziemlich 
laufverrückt, hat mit uns schon früh Laufabzeichen gemacht. 
Irgendwann meinte sie dann, dass wir jetzt mal einen Triath­
lon machen würden. So hab ich 1993 in meiner Heimatstadt 
Bornhöved meinen ersten Triathlon gefinisht – ich war da­
mals neun Jahre alt und damit der jüngste Starter. Das hat 
mir Spaß gemacht, und ich bin dabeigeblieben.

Schon mit 18 Jahren hast Du Dich dazu entschlos-
sen, Deinem Vater zu folgen und Kampfrichter zu 
werden.
Richtig. Mein Vater Wolfgang hat mich zu vielen Wettkämpfen 
begleitet und eines Tages entschieden, sich zum Kampfrichter 
ausbilden zu lassen. Später wurde er dann Bundeskampf­
richter und letztlich in die Technische Kommission gewählt. 
Irgendwann kam fast automatisch auch bei mir das Interesse 
daran auf. 2002 bin ich Landeskampfrichter geworden und 
dann immer tiefer reingerutscht. Ich fuhr regelmäßig mit 
meinem Vater zu den Rennen, konnte Erfahrungen sammeln 
und auch recht schnell Bundeskampfrichter werden.

Was reizt Dich an diesem „Job“?
Das ist ziemlich vielfältig. Obwohl ich noch nicht mal mehr 
genau sagen kann, was damals meine Motivation war. Aber 
letztlich sind Funktionen wie Einsatzleiter oder Technischer 
Delegierter nichts anderes als Führungspositionen, die man 
gut mit solchen im Berufsleben vergleichen kann. Man steht 

in einem ständigen Spannungsfeld von Athlet, Verband und 
Ausrichter, insbesondere als Technischer Delegierter. Diese 
Herausforderung zu managen und danach zu sehen, was 
dabei herausgekommen ist, macht für mich den Reiz aus. 
Trotzdem fahre ich manchmal nach Hause und frage mich, 
warum ich mir das antue. Aber zu sehen, was nach mo­
natelanger Planung bei einem Wettkampf rauskommt, ist 
unglaublich. Ich bin auch ein bisschen stolz darauf, ein Teil 
der großartigen Entwicklung und der Explosion des Triath­
lonsports zu sein. Das finde ich klasse.

Erinnerst Du Dich an Deinen ersten Einsatz?
Ja, das war ein kleiner, aber relativ bekannter Duathlon in 
Schleswig-Holstein, den es mittlerweile leider nicht mehr 
gibt. Ich war als Landeskampfrichter dort und in der Wech­
selzone eingesetzt. Das ist üblicherweise der erste Schritt, 
wenn man als Kampfrichter anfängt.

Mittlerweile bist Du einer von etwa 50 Techni-
cal Officials mit Level 3, dem höchsten, das der 
Triathlon-Weltverband ITU vergibt. Mehr geht 
nicht. Wovon träumst Du?
Natürlich von Olympia. Da möchte ich gern mal hinfahren. 
Gern auch zu den Paralympics. Ich möchte einmal das Flair 
der Spiele erleben. 2016 in Rio war ich für die Paralympics 
der erste Reserve-Mann. Leider hat niemand abgesagt, so­
dass es da noch nicht geklappt hat. Ich denke aber, dass die 
Chancen für Tokyo 2020 gar nicht schlecht stehen.

Skizziere doch mal den Weg zum ITU-Level-3-
Kampfrichter?
Der erste Schritt ist ein Landeskampfrichter-Lehrgang, der 
meist Anfang des Jahres von jedem Landesverband angebo­
ten wird. Nach ein paar Einsätzen, in denen man Erfahrungen 
sammelt, hat man die Möglichkeit, Einsatzleiter zu werden. 
Der Weg führt dann weiter zum Bundeskampfrichter-Lehr­
gang. Dafür wird man vom zuständigen Landesverband 

angemeldet. Hier geht es dann noch etwas mehr ins Detail. 
Ich sehe das gern auch als Erfahrungsaustausch, um eine 
andere Perspektive auf Wettkämpfe zu bekommen. Zudem 
wird das internationale Regelwerk zum ersten Mal mit an­
geschnitten. Wer den Ankreuztest am Ende des Lehrgangs 
erfolgreich absolviert, ist per Definition ITU-Level-1-Kampf­
richter und damit auch in der Datenbank des Weltverbands 
erfasst. Wer in Level 2 aufsteigen möchte, muss zunächst 
zwei Jahre Level-1-Kampfrichter sein und binnen vier Jahren 
mindestens vier Einsätze vorweisen. Erst dann wird man zum 
Level-2-Lehrgang zugelassen. In diesem Lehrgang geht es 
nur noch um das „Event Organizers Manual“, das ist so was ist 
die Bibel der ITU Officials. Da müssen beispielsweise Fallstu­
dien bearbeitet oder auch Medienpläne erstellt werden. Das 
ist schon sehr tiefgründig. Zum Level-3-Kurs kann man sich 
dann nicht mehr anmelden – dazu wird man eingeladen. Hier 
geht es dann unter anderem um die Organisation der Grand 
Finals, Olympia oder die neuen Multisport-Meisterschaften.

Aktuell bist Du der einzige DTU-Kampfrichter 
auf dieser Ebene. Müssen wir uns Sorgen um den 
Nachwuchs machen?
Nein. Vor allem bei den Bundeskampfrichtern sieht es zurzeit 
sehr gut aus. Hier war es schon rechnerisch nicht möglich, 
dass jeder mindestens drei Einsätze im Jahr bekommt. Das 
war die Vorgabe, die wir uns gesetzt hatten. Etwas schwie­
riger ist es in den Landesverbänden, wobei das sehr stark 
variiert. In Schleswig-Holstein sind wir im Moment sehr gut 
aufgestellt, nachdem wir in den vergangenen Jahren sehr 
viel Zeit und Arbeit investiert haben. Es gibt Kampfrichter, 
die kommen auf zehn Einsätze im Jahr, andere schaffen nur 
einen oder zwei. Hier müsste man jetzt versuchen, eine gute 
Balance zu finden, weil wir Probleme bekommen, wenn die­
jenigen mit den vielen Einsätzen aufhören. Sonst ist es aber 
recht gut bestellt um unsere Landeskampfrichter, nicht nur 
personell, sondern auch qualitativ.
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1. BITBURGER 0,0% TRIATHLON-BUNDESLIGA

Heißer Auftakt am Hardtsee: Buschhütten bleibt cool

Die Australierin Tamsyn Moana-Veale und das EJOT Team 
Buschhütten waren die großen Gewinner des Frauenrennens 
beim Saisonauftakt der 1. Bitburger 0,0% Triathlon-Bundes­
liga 2018. Am Hardtsee in Ubstadt-Weiher überzeugte Mo­
ana-Veale am Abend des 2. Juni für das ersatzgeschwächte 
Schwalbe Team Krefelder KK vom Start weg und hatte im 
Zielsprint gegen die Ungarin Zsófia Kóvacs (SG Triathlon 
Witten) hauchdünn die Nase vorn. Mit den Plätzen drei, vier 
und fünf der Tages-Einzelwertung sicherten Rachel Klamer 
(NED), Emmie Charayron (FRA) und Sophia Saller Titelver­
teidiger Buschhütten den Team-Tagessieg. Eine dicke Über­
raschung gelang dem Quartett vom TuS Neukölln Berlin.

KEINE VORENTSCHEIDUNG  
BEIM RADFAHREN

Nur knapp hinter der Ungarin Dorka Putnoczki (SG Triathlon 
Witten) verließ Moana-Veale nach etwa neuneinhalb Minu­
ten das etwa 23 Grad warme Wasser des Hardtsees. Als Dritte, 
und damit beste Deutsche, kam Mala Schulz von Aufsteiger 
Bayer Uerdingen zum ersten Wechsel. Auf der flachen Rad­
strecke bildete sich zunächst eine neunköpfige Spitzengrup­
pe, die einen kleinen Vorsprung herausfahren konnte. Schon 
in der zweiten von vier Runden schafften die etwa 20 Verfol­
gerinnen - angeführt von Sophia Saller - aber den Anschluss. 
In dieser Konstellation kam das Feld auch zum zweiten Wech­
sel. Lara Ungewickell vom TuS Neukölln Berlin und die erst 
15-jährige Franca Henseleit (ProAthletes KTT01) schoben ihre 
Räder als Erste in die Wechselzone und stürmten auch an der 
Spitze des Feldes wieder hinaus. Auf die fünf finalen Laufki­
lometern konnten die beiden dann zwar nicht ganz mit den 
schnellsten des Tages mithalten - behaupteten sich aber bis 
ins Ziel in den Top Ten. Henseleit lief in ihrem ersten Bundesli­
garennen auf Platz acht, Ungewickell fuhr als Neunte mit dem 
besten Bundesligaergebnis ihrer Karriere zurück nach Berlin.

MOANA-VEALE GEWINNT FOTO-FINISH

Im Kampf um die Plätze eins bis drei formierte sich 
beim Laufen schnell ein Quartett mit Moana-Veale, Rio-

Olympiastarterin Zsófia Kovacs und 
den Buschhüttenerinnen Klamer und 
Charayron. Wenige hundert Meter vor 
dem Ziel forcierte die Australierin noch 
einmal das Tempo. Nur Kóvacs konnte 
folgen. Schulter an Schulter stürmten 
die beiden auf die Zielgerade. Am 
Ende entschieden Hundertstel-Sekun­
den zu Gunsten von Moana-Veale, die 
nach 55:42 Minuten, zeitgleich mit 
Kovacs über die Ziellinie lief. Klamer 
freute sich nach Platz zwei im ver­
gangenen Jahr noch über den dritten 
Rang. Beste Deutsche war Sophia 

Saller, die 38 Sekunden hinter der Siegerin Fünfte wurde.

BUSCHHÜTTEN VORN, NEUKÖLLN AUF 
DEM PODIUM

Dank einer  geschlossenen Mannschaftsleistung holte sich 
Buschhütten mit Platzziffer 12 am Ende souverän den Tages­
sieg und geht damit als Tabellenführer ins zweite Saisonren­
nen am 1. Juli in Düsseldorf. Die SG Triathlon Witten landete 
nach dem Sieg 2017 dieses Mal auf Platz zwei. Angeführt 
von Kovacs kamen Charlotte Ahrens (12.) und Anabel Knoll 
(13.) auf die Platzziffer 27. Für die Überraschung des Tages 
sorgte aber Lara Ungewickell und ihr TuS Neukölln Berlin: Die 
Teenager aus der Hauptstadt erwischten einen überragen­
den Tag und wurden dafür mit dem ersten Podium in der 
Geschichte des Vereins belohnt. Knapp dahinter - und nicht 
weniger eindrucksvoll - führten die DTU-Nachwuchshoff­
nungen Franca Henseleit und Sophie Rohr ProAthletes KTT 
01 auf den vierten Platz. Beste der vier Aufsteiger waren die 
Frauen vom Mey Post-SV Tübingen, die ihr erstes Bundes­
ligarennen als Sechste beendeten.

PUJADES ABGEZOCKT, TEAM SAAR 
FORDERT EJOT-QUINTETT

Als die Spitzengruppe der Männer in die Laufschuhe wech­
selte, lag am Hardtsee eine faustdicke Überraschung in der 
Luft. Mit vier Athleten stürmte das KiologIQ Team Saar mit 
dem Tages-Teamsieg vor Augen auf die knapp fünf Laufki­
lometer. Titelverteidiger EJOT Buschhütten hatte nur zwei 
Athleten vorn dabei. Am Ende lösten die Siegerländer die 
Herausforderung aber dank einer starken Laufleistung sou­
verän und holten sich auch beim dritten Saisonauftakt im 
Kraichgau den Sieg. Platz zwei hinter Einzelsieger Anthony 
Pujades (FRA) ging wie im Frauenrennen nach Ungarn. 
Csongor Lehmann verwies den von hinten heranstürmenden 
Niederländer Jorik Van Egdom auf Platz drei. Damit hievte 
er Triathlon Potsdam noch auf den zweiten Platz im Team­
ranking, die Saarländer um den Tages-Fünften Tim Hellwig 
komplettierten das Podium.

STIMMEL UND HACKENJOS RISKIEREN

Beim Schwimmen hatten sich zuvor aber zwei andere Athle­
ten in Szene gesetzt. Buschhüttens Neuzugang Linus Stim­
mel und Timo Hackenjos vom HEP Performance Team NSU 
lösten sich auf den 750 Metern vom Rest des Feldes. Nach 
etwa achteinhalb Minuten kletterten die beiden aus dem 
Wasser. Ihr Fluchtversuch blieb erfolglos. Zu stark waren die 
Verfolger - darunter auch der spätere Sieger Anthony Puja­
des. Schon nach wenigen Kilometern wurden die mutigen 
Ausreißer von acht Verfolgern gestellt. Diese Spitzengrup­
pe harmoniert so gut, dass der Vorsprung bis zum zweiten 
Wechsel auf knapp 30 Sekunden anwuchs. Die Vorentschei­
dung im Kampf um den Tagessieg war das aber noch nicht.

BUSCHHÜTTEN WACKELT,  
FÄLLT ABER NICHT

Die Verantwortlichen aus Buschhütten mussten nur kurz 
zittern. Schon nach der ersten von vier Laufrunden hatte 
sich Pujades von den Saarländern Tim Hellwig, Jonas Brein­
linger und Maximilian Schwetz gelöst. Dazu pflügte Pujades 
Landsmann Felix Duchampt von hinten durchs Feld und 
auch Thomas Springer lief Platz um Platz nach vorn. Letzt­
lich kamen Pujades, Duchampt, Stimmel und Springer auf 
den Plätzen 1, 4, 10 und 11 ins Ziel und holten damit er­
neut Einzel- und Teamerfolg ins Siegerland. Der junge Ungar 
Csongor Lehmann überraschte für die SG Triathlon Witten 
als Zweiter der Einzelwertung, sein Team landete in der 
Endabrechnung knapp geschlagen auf dem vierten Platz. 
Nur eine Platzziffer davor ging Rang drei an das KiologIQ 
Team Saar, das mit den Plätzen 5, 6, 7 und 44 das Podium 
eroberte. Eine überragende Laufleistung von Van Egdom und 
drei weitere Top 20 Ergebnisse waren für Triathlon Potsdam 
der Schlüssel zum zweiten Platz im Teamranking.

Als Tages-Siebter etablierten sich die Youngster von 
Aufsteiger SV Nikar Heidelberg auf Anhieb in der höchsten 
deutschen Triathlonliga. Das gebioMized Team W+F Müns­
ter und das SPANNRIT Team aus Kleinostheim beendeten ihre 
Premiere in der 1. Bitburger 0,0% Triathlon-Bundesliga auf 
den Plätzen 12 und 16. Das zweite von fünf Saisonrennen 
steigt am 1. Juli rund um den Medienhafen in Düsseldorf.
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DEUTSCHE TRIATHLONJUGEND

DTU Triathlon-Jugendcup 2018: Überraschungen in Forst

Laura Lindemann macht 
Frankfurts Schüler fit

Eine Stunde mit der besten Triathletin Deutschlands trai­
nieren - über diese besondere Sportstunde durften sich die 
Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums Nord in Frankfurt 
am Main freuen. Laura Lindemann gab den Sechstklässlern 
Ende Mai ein paar Einblicke ins Radtraining von Triathleten. 
Die amtierende Europameisterin auf der Sprintdistanz war 
auf Einladung der BKK Mobil Oil vor Ort. Sie ist Botschafterin 
des kostenfreien Programms TRI-AKTIV Kids, das unter dem 
Motto „Triathlon für alle – mit Spaß und ohne Leistungs­
druck“ die Kombination der beliebtesten Breitensportarten 
Schwimmen, Radfahren und Laufen in den Schulsport bringt.

„Ich möchte den Schülern meine Begeisterung für den 
Sport vermitteln, damit auch sie dranbleiben“, gab Laura 
Lindemann das Ziel der Sportstunde aus. „Sport sollte für 
Schülerinnen und Schüler ganz selbstverständlich zum All­
tag gehören – dafür setze ich mich ein. Sport macht Spaß, 
fördert den Teamgedanken und verbessert die körperliche 
und seelische Gesundheit.“

Gemeinsam mit den Schülern trainierte die Profiathle­
tin das Auf- und Absteigen und wurde in kleinen Rad-Tech­
nikspielen von den jungen Frankfurtern herausgefordert. 
Am Ende der Stunde waren sich alle einig: Triathlon in der 
Schule macht richtig Spaß! Das große Finale steht aber noch 
an: Beim 9. Frankfurter Schul-Swim&Run werden die Schü­
lerinnen und Schüler zeigen können, was sie in den letzten 
Wochen alles gelernt haben.

Sterne des Sports 2018:  
Jetzt bewerben und gewinnen

Mit dem traditionsreichen Wettbewerb von DOSB und den 
Volks- und Raiffeisenbanken werden das gesellschaftspoli­
tisch wirksame Leistungsspektrum von Sportvereinen und 
deren besonderes ehrenamtliches Engagement gewürdigt. 
Auf die Gewinner wartet ein Preisgeld von bis zu 10.000 
Euro. Bewerbungsschluss ist der 29. Juli 2018. Weitere Infor­
mationen gibt es unter www.sterne-des-sports.de.

21. Juni: Tag des 
Sonnenschutzes 2018

Die Deutsche Triathlonjugend ist auch in diesem Jahr Partner 
der Präventionskampagne „Tag des Sonnenschutzes“, die 
dazu dient, bereits Kinder und Jugendliche für das Themen­
feld Haut- und Sonnenschutz zu sensibilisieren. Veranstalter 
und Vereine können unter www.sonnenschutz-sonnenklar.
info neben Plakaten mit einem Triathlon-Motiv auch kosten­
freie Sonnenmilch-Proben beziehen.

NEU: Dein Weg in den 
Leistungssport

Mit unserer neuen Broschüre „Fas­
zination Triathlon – Dein Weg in 
den Leistungssport“ möchten wir 
interessierte Eltern, Athletinnen 
und Athleten über die verschie­
denen Wege in den Leistungs­
sport informieren, aber auch 
Leistungsvoraussetzungen 
und die Strukturen im Triath­
lon-Leistungssport darstellen. Die Broschüre steht 
unter www.triathlonjugend.de als PDF zum kostenfreien 
Download zur Verfügung.

Unser Team für Tartu: Moritz Horn, Franca Henseleit, Tanja Neubert, Chris Ziehmer  
und Mala Schulz (v.l.n.r.)

Beim Auftakt zum DTU Triathlon-Jugendcup 2018 im badi­
schen Forst ging es am zweiten Mai-Wochenende für die Ju­
nioren um die Tickets für die Junioren-Europameisterschaften 
in Tartu (19.–22. Juli, Estland). Mit seinem überraschenden 
Sieg sicherte sich Chris Ziehmer (Saarland) die EM-Fahrkarte 
bei den Junioren. Moritz Horn (Bayern) bestätigte als Sechster 
seine Vor-Qualifikation vom Leistungstest in Saarbrücken und 
ist damit ebenfalls für die kontinentalen Titelkämpfe gesetzt. 
Bei den Juniorinnen lief Tanja Neubert (Bayern) vor Mala 
Schulz (NRW) als Erste über die Ziellinie. Mit der drittschnells­
ten Laufzeit des Tages sorgte Franca Henseleit (Bayern) für 
eine kleine Überraschung. Die A-Jugendliche kam im gemein­
samen Rennen mit den Juniorinnen auf den dritten Platz und 
schnappte sich damit auch das letzte JEM-Ticket.

SECHS A-JUGENDLICHE WAHREN CHANCE 
AUF YOUTH OLYMPIC GAMES

Eine Besonderheit gab es in diesem Jahr in der Jugend A, 
denn die schnellsten Nachwuchssportler konnten sich einen 

Platz für den „Youth Olympic Games“-Qualifier im spani­
schen Banyoles sichern. Gemeinsam mit Franca Henseleit 
dürfen sich auch Selina Klamt (Brandenburg) und Marie 
Horn (Bayern) Hoffnungen auf einen Start in der argentini­
schen Hauptstadt Buenos Aires machen, genau wie Jeremias 
Siehr (Brandenburg), Henry Graf (Hessen) und Arne Leiss 
(Baden-Württemberg).

NÄCHSTE STATION: GRIMMA

Nach dem spannenden Auftakt in Forst ist das sächsische 
Grimma in diesem Jahr die zweite von drei Stationen im DTU 
Triathlon-Jugendcup. Bei den DTU Deutschen Meisterschaf­
ten werden am 30. Juni an der Mulde die nächsten Punkte 
im Kampf um den Gesamtsieg verteilt, das Finale für die 
A- und B-Jugendlichen steigt dann am 26. August im nord­
rhein-westfälischen Goch.

Alle Ergebnisse und der aktuelle Zwischenstand im DTU 
Triathlon-Jugendcup 2018 können unter www.dtu-info.de 
nachgelesen werden.
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NEWS & TERMINE

Sponsor-Trend 2018: Triathlon 
weiter im Aufwind

Aus Sponsorensicht gewinnt die Sportart Triathlon auch 
in 2018 weiter an Bedeutung. Das bestätigt die Spon­
sor-Trend-Analyse, in der das Marktforschungsunternehmen 
Nielsen Sports jährlich den Sponsoringmarkt analysiert und 
Trends für das kommende Jahr vorhersagt. Bei der Befragung 
von 264 Entscheidern sponsoringanbietender sowie sponso­
ringnachfragender Unternehmen im deutschsprachigen 
Raum landet Triathlon erstmals in den Top sechs der „Wich­
tigsten Sportarten aus Sponsorensicht“. Das sind jene Sport­
arten, in denen Sponsoren sich derzeit engagieren. Lediglich 
etablierte Mannschaftssportarten, wie Fußball, Basketball, 
Handball und Eishockey, sowie der Laufsport konnten sich 
davor platzieren.

Termine

Was? Wann? Wo?
DTU Roadshow 2018 – 1. Bitburger 0,0% Triathlon-Bundesliga/  
IM 70.3 Kraichgau

01.–03. Juni Bad Schönborn

DTU Roadshow 2018 – IRONMAN-EM Frankfurt 04.–08. Juli Frankfurt am Main
4x4 – Lauftechnik analysieren und optimieren August Frankfurt am Main
7. DTU-Fortbildungs-Wochenende und Anti-Doping-Tag 20./21. Oktober Frankfurt am Main
4x4 Trainieren mit dem Leistungsmesser für Einsteiger 26. Oktober Frankfurt am Main
4x4 – Schwimmtechnik analysieren und optimieren Oktober/November München
DTU Verbandstag 3. November Nürnberg
4x4 – Athletiktraining im Triathlon 16. November Köln
4x4 – Trainieren mit dem Leistungsmesser für Fortgeschrittene 16. November Frankfurt am Main
4x4 – Prävention sexualisierter Gewalt 29. November Duisburg
4x4 – Prävention sexualisierter Gewalt 7. Dezember Köln
4x4 – Training optimieren: Diagnostik, Feldtests, Daten auswerten Dezember Hamburg
4x4 – Schwimmen im Triathlon Dezember Frankfurt am Main
4x4 – Sporternährung: optimale Voraussetzungen für  
Training und Regeneration

Dezember Berlin

Trainer B Leistungssport Triathlon 2018/19

Seite Ende März können sich interessierte Trainer für die 
DTU-Ausbildungen „Trainer B Leistungssport Triathlon 
2018/19“ in den Disziplinen Langdistanz und olympischer 
Triathlon anmelden. Die Lehrgänge werden im vierten 
Quartal 2018 starten und Anfang 2019 abgeschlossen. 
Die Ausbildung in der Disziplin Langdistanz findet, wie 
gewohnt, an der DTU-Akademie in Frankfurt statt. Für den 

Ausbildungslehrgang in der Disziplin olympischer Triathlon 
geht es zunächst ans Institut für Angewandte Trainings­
wissenschaft nach Leipzig. Geprüft wird im Januar 2019 an 
der Herrmann-Neuberger-Sportschule in Saarbrücken. Die 
detaillierte Ausschreibung gibts unter www.dtu-info.de/
ausbildung-fortbildung/aus-und-fortbildungsangebote.
html. 

Trainer B Leistungssport 2018: Jetzt anmelden

DTU bietet 2018 wieder 4x4 Workshops an

Nach ihrem erfolgreichen Start im vergangenen Jahr ist die 
neue 4x4-Workshop-Reihe auch 2018 wieder Teil des Aus- 
und Fortbildungsangebots der DTU. Jeweils vier Unterrichts­
einheiten pro Workshop können sich Trainer (A/B) für die 
Verlängerung ihrer Lizenz gutschreiben lassen. Die kurzwei­
ligen Workshops in verschiedenen Städten sind aber (je nach 
Ausschreibung) auch für Age Grouper und Interessierte of­
fen. Im Oktober, November und Dezember finden Workshops 
in Frankfurt, Hamburg, Köln und München statt. Mehr Infos 
gibt es unter www.dtu-info.de/ausbildung-fortbildung/
aus-und-fortbildungsangebote.html.

Brunzel Bau und DTU 
verlängern Kooperation

Die Firma Brunzel Bau und die DTU haben ihren seit 2017 
bestehenden Kooperationsvertrag um ein Jahr verlängert. 
Im Fokus stehen dabei weiterhin die zielgerichtete Förde­
rung der Triathlon-Nationalmannschaft und die Unterstüt­
zung des Leistungssportpersonals. Damit wird das Logo des 
mittelständischen Bauunternehmens aus Brandenburg auch 
2018 auf den Wettkampfanzügen der deutschen Kaderath­
leten zu sehen sein.

DTU und Ironman kämpfen auch 2018 „Vereint gegen Doping“

Die DTU und der Triathlonveranstalter Ironman werden sich 
auch 2018 wieder gemeinsam für den Kampf gegen Doping 
einsetzen und ihre Kampagne „Vereint gegen Doping“ fort­
führen. Mit der Kampagne, die 2015 ins Leben gerufen wur­

de, wollen Ironman und die DTU vor allem Hobby-Triathleten 
darüber aufklären, welche Regeln in Bezug auf das Doping 
beachtet werden müssen und wie sie sich vor den Gefahren 
des Dopings schützen können.

Michael Kuhn neuer 
Verbandspsychologe

Der Bereich Leistungssport der DTU wird ab sofort durch Mi­

chael Kuhn verstärkt. Der 46-jährige Münchner übernimmt 

die Funktion des leitenden Verbandspsychologen und wird 

vornehmlich die DTU-Kaderathleten und Trainer beraten und 

betreuen. Kuhn hat langjährige und vielfältige Erfahrungen 

im Leistungssport – war unter anderem beim TSV 1860 

München, den Hockey-Nationalmannschaften und in ver­

schiedenen olympischen Wintersportarten aktiv.

4x4 Workshops: 2018 in vier Städten
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KADER HOLT SICH DIE FORM FÜR DIE SAISON

Die Kaderathleten des BWTV holten sich mit ihren Landestrainern in den Oster­
trainingslagern auf Mallorca (D-Kader) und in Freiburg (E-Kader) weiteren Feinschliff für 
die anstehende Triathlonsaison. Während Wolfram Bott mit dem D-Kader die Balearen­
insel unsicher machte, stattete Martin Lobstedt mit dem E-Kader-Nachwuchs dem 
Stützpunkt Freiburg und dem umliegenden Breisgau einen Besuch ab. Es wurden nicht 
nur viele Grundlagenkilometer im Wasser, auf dem Rad und laufend absolviert, sondern 
auch gezielt Intensitäten gesetzt, da bereits Mitte Mai die erste Bewährungsprobe beim 
Deutschlandcup in Forst auf dem Programm stand. Dort konnten dann Paul Metzger mit 
Platz zwei in der Jugend B und Arne Leiss als Dritter der Jugend A erste Ausrufezeichen 
setzen, und eine geschlossene Teamleistung des Kaders insgesamt macht Hoffnung auf 
ein gutes Abschneiden bei der DM in Grimma.

FRAUENPOWER IM BWTV – FRAUENSEMINAR UND 
FRAUENRADCAMP

Eine mittlerweile gute Tradition haben im Frühjahr die zwei Angebote des BWTV „for 
women only“, das Frauenseminar und das Frauenradcamp. Zwölf motivierte Triathletin­
nen im Alter zwischen 29 und 56 trafen sich am Wochenende vom 16. bis 18. März in 
Steinbach zum BWTV Frauenseminar 2018 unter der Leitung von Ulrike Manthey. Trotz 
erstmaligem Schnee boten die beiden Trainer Ralf Kiene und Marco Lopez ein abwechs­
lungsreiches Programm rund um den Triathlonsport. So konnte Uli Manthey ein erneut 
positives Fazit ziehen und die Frauen gestärkt und motiviert in die Triathlonsaison starten.

Aufgrund einiger kurzfristiger Absagen war das Frauenradcamp vom 3. bis 6. 
Mai diesmal mit nur acht Teilnehmerinnen „klein, aber fein“. In der Landessportschu­
le Albstadt und über die Höhen und Tiefen der Schwäbischen Alb „erfuhren“ die Teil­
nehmerinnen ein kurzweiliges Programm, zusammengestellt und betreut von Anke 
Schwartz und Ralf Kiene. Neben dem Radfahren selbst bildete dieses Jahr das Thema 
„Tipps und Tricks im Wettkampf“ einen Schwerpunkt des verlängerten Wochenendes. 
Von der unmittelbaren Wettkampfvorbereitung bis hin zu Packlisten für die Wechselzone 
wurde eine Vielzahl von Informationen in einem Vortrag vermittelt und anschließend in­
tensiv praktisch geübt. Frauenseminar und Frauenradcamp 2019 sind bereits in Planung!

GEGLÜCKTER START MIT NEUEN SPONSOREN

Sowohl die ALB-GOLD Triathlonliga als auch der RACEPEDIA-Cup für den Nachwuchs 
feierten einen gelungenen Start in die Saison. Zum Auftakt der ALB-GOLD Triathlonliga 
war trotz eines neuen Konzepts zunächst fast alles beim Alten. Alle 94 Ligateams trafen 
sich in Neckarsulm, die rund 400 Athleten absolvierten dort einen Sprinttriathlon im 

Einzelstartmodus. Neu war lediglich die Teampräsentation für 1. Liga und Frauenliga 
(die sehr gut ankam) sowie die Wechselboxen in diesen beiden Ligen. In Runde zwei 
traten die Teams bei drei verschiedenen Veranstaltungen zum Team-Wettkampf an. Die 
Süd-Ligen waren in Rheinfelden, die Nord-Ligen in Waiblingen und die Teams der 1. 
Liga und Frauenliga starteten beim Heideseetriathlon in Forst. Wettkampf drei ist er­
neut für alle Ligen gemeinsam in Erbach, wo ein Triathlon über die olympische Distanz 
auf dem Programm steht. Sehr gut angenommen wurden die Nudelpreise des neuen 
Hauptsponsors ALB-GOLD, die auch im RACEPEDIA-Cup für die Sieger bereitstehen. Der 
Nachwuchs hat in seinem Cup bereits drei Rennen absolviert, in Mengen, Neckarsulm 
und Buchen waren die Veranstaltungen gewohnt routiniert organisiert, gut macht sich 
die neue Sponsorenwand bei den Siegerehrungen.

Die ersten Landesmeister wurden beim RACEPEDIA-Cup in Mengen im Swim&Run 
ermittelt:
Schüler B:	 Milena Hils (VfL Pfullingen) und Lukas Ullrich (TSG Schwäbisch Hall)
Schüler A:	 Arwen Frey (TRT Remchingen) und Matteo Kozka (NSU-Triathlon)
Jugend B:	 Josephine Seerig (AST Süßen) und Paul Metzger (Tria Echterdingen)
Jugend A:	 Sophia Weiler (TV Bretten) und Maximilian Hils (VfL Pfullingen)
Junioren:	 Hanna Bartmann (SZ Kornwestheim) und Magnus Männer (TSCH Langenau)

Siegerehrung BaWü-Meister Swim&Run Schülerinnen B in Mengen. 
Von links: Nelly Strein, Milena Hils, Luisa Binnig, Matidia Stutz, Lilja 
Eisenmann, Kira Schultz. (Foto: Armin Reiner)
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TRIATHLON-WORKSHOP FÜR FRAUEN KAM ERNEUT GUT AN

Nachdem das erste Triathloneinsteiger-Seminar für Frauen letztes Jahr gut ange­
nommen wurde, lud die BTV-Frauenwartin Sabine Kaspar Gawens erneut zum Tri­
athlon-Frauen-Workshop nach Ottobeuren/Memmingen im Allgäu ein. Mit dreizehn 
Frauen aus ganz Bayern war das Seminar voll ausgebucht, und es mussten leider einige 
Interessentinnen abgewiesen werden. Der Workshop begann am Freitagabend in der 
netten Atmosphäre der Sportwelt Ottobeuren mit einer Vorstellungsrunde. Danach 
kamen die Damen bei einer Spinning-Stunde ins Schwitzen. Der erste Tag endete mit 
einem gemeinsamen Essen und einem Vortrag von Trainer Christoph Gawens zu Themen 
rund um die Vorbereitung auf einen Triathlon.

Am Samstag ging es dann direkt aufs Rad. Da manche Teilnehmerinnen gar keine 
bis wenig Erfahrungen mit dem Rennradfahren hatten, wurde erst einmal das Rad­
gefühl geschult. Später ging es beim Wechseltraining schnell zur Sache, wobei der 
Spaß nicht zu kurz kam – aber bei einigen auch schon ein richtiger Ehrgeiz erwachte. 
Beim Schwimmen legte Trainer Christoph Gawens einen Fokus auf die grundlegenden 
schwimmerischen Fähigkeiten. Die Kraul-Technik wurde intensiv geschult. Nach einer 
Stärkung mit Kaffee, Kuchen und kleinen Snacks ging es dann noch zum Laufen. Bei 
bestem Wetter kamen die Teilnehmerinnen nicht nur aufgrund der Temperaturen, son­
dern auch wegen den Koordinations-Übungen ins Schwitzen. Mit einer Athletikeinheit 
und Entspannungsübungen fand der Tag einen guten Abschluss. Die Teilnehmerinnen 
äußerten sich durchweg positiv und wünschten sich einen Aufbau-Kurs. Mit einem Trai­
ningsplan an der Hand können sie sich jetzt auf ihren ersten beziehungsweise nächsten 
Wettkampf vorbereiten.

Als Nächstes bietet die BTV-Frauenbeauftragte ein Freiwasser-Schwimmseminar 
an. Die Ausschreibung dazu finden Interessierte bereits auf der Website des BTV.

TANJA NEUBERT UND MORITZ HORN HOLEN SICH JEM-QUALIFIKATION

Bei der jährlichen Mitte März stattfindenden DTU-Leistungsüberprüfung in Saarbrücken 
konnten sich die beiden Kadersportler Tanja Neubert (TV 1848 Erlangen) und Moritz 
Horn (SK Ramsau) mit ihren ersten Plätzen über 800 Meter Schwimmen und 5.000 Me­
ter Lauf frühzeitig den ersten Teil der Qualifikation für die Jugend-Europameister^schaft 
vom 19.–22.07.2018 in Tartu, Estland, sichern. Beide müssen allerdings im Mai beim 
DTU Jugendcup in Forst oder der DM Jugend/Junioren in Grimma Ende Juni ihre Leis­
tungen bestätigen.

Aber auch die weiteren bayerischen Athleten überzeugten trotz sehr warmer Was­
ser- und Hallentemperaturen sowie äußerst windig-kalten Außenbedingungen beim 
anschließenden Lauf auf der 400-Meter-Bahn mit ihren Leistungen. Mit der schnellsten 
Schwimmzeit bei den Nachwuchs-Triathletinnen überzeugte Marie Horn (SK Ramsau) 

und konnte am Ende Platz vier bei 
den Juniorinnen erreichen, obwohl 
sie zum Jahrgang 2001 zählt und 
damit noch der jüngeren Jugend A 
zugehörig ist. Der dritte Platz bei den 
Juniorinnen ging mit Sophie Rohr 
(WSV Bad Tölz) ebenfalls an Bayern. 
Einen weiteren Podestplatz für Bay­
ern erreichte Fabian Kraft (TV 1848 
Erlangen). Er sicherte sich mit der 
tageschnellsten Schwimmleistung 
bei den Junioren den dritten Platz 
beim Start-Ziel-Sieg von Moritz 
Horn. Marchelo Kunzelmann-Loza 
(Tristar Regensburg) holte mit der 

Moritz Horn

zweitschnellsten Laufzeit bei den Nachwuchstriathleten den vierten Platz. Thomas Ott 
(ESV Gemünden) und Dion Heindl (TV 1848 Erlangen) erzielten mit soliden Schwimm- 
und Laufleistungen einen 11. bzw. 13. Platz im Starterfeld der männlichen Jugend A 
und Junioren, als Jahrgänge 2000 stand bei Ihnen vor allem der Aspekt der Leistungs­
überprüfung und Standortbestimmung im Vordergrund. Die Geschwister Franca und 
Simon Henseleit (TSV Schongau) starteten nach überstandenen Verletzungen nur über 
die Schwimmdistanz und konnten auch hier eine neue Bestzeit beziehungsweise eine 
sehr gute Zeit erzielen.

Im Elite-Feld der Damen erreichte Sophia Saller (SC Delphin Ingolstadt) dank einer 
sehr starken Laufleistung – beim Sieg von Favoritin Laura Lindemann (Potsdam) – mit 
einem dritten Platz die Startberechtigung für ITU World Series 2018. Bei den Männern 
konnte sich Frederik Funk (Triathlon Grassau) mit ordentlicher Schwimm- und Laufper­
formance den zehnten Platz (Elite) und den fünften Platz (U23) sichern. Obwohl Gabriel 
Allgayer (MRRC München) seine Schwimmleistung im Vergleich zum Vorjahr deutlich 
verbessern konnte, reichte es trotz der drittschnellster Tages-Laufleistung nicht zu ei­
ner absoluten Top-Platzierung – es wurde Platz elf (Elite) beziehungsweise Rang sechs 
(U23). Den Tagessieg sicherte sich hier auch der Favorit Justus Nieschlag (Saarbrücken).

BTV BIETET ZAHLREICHE FORTBILDUNGSTERMINE FÜR TRAINER AN

Zur Verlängerung der C-Lizenz ist alle vier Jahre vor Ablauf der Gültigkeit eine Fortbil­
dung mit 15 Unterrichtseinheiten notwendig. Ein umfassendes und abwechslungsrei­
ches Angebot lädt Trainer deshalb auch in diesem Jahr ein, ihr Wissen aufzufrischen und 
Qualifikationen weiterzuentwickeln. Der Lehrbeauftragte des BTV, Philipp Peter, plant 
folgende Aus- und Fortbildungstermine für 2018 (Details finden Sie auf der BTV-Websi­
te unter „Lehrgänge & Fortbildungen“):

•• Fortbildung „Nachwuchsleistungssport“ in Ingolstadt je 8 UE / Juni + Oktober 2018
•• Fortbildung „Optimale Ernährung“ in München 8 UE / September 2018
•• Fortbildung „Laktatmetabolismus & Spiroergometrie“ in München 8 UE / September 

2018
•• Fortbildung „Athletiktraining In- und Outdoor“ in Garmisch 15 UE / September 2018
•• C-Ausbildung Leistungssport in Garmisch / Herbstferien 2018
•• Fortbildung „Schwimmtraining“ / Oktober/November 2018
•• Fortbildung „Lauftraining“ / Oktober/November 2018
•• Fortbildung „Mentales Training“ / noch offen
•• Fortbildung „Freiwasserschwimmen“ / noch offen

BTV-KADER SETZT NEUE TRAININGSREIZE IM  
ITALIENISCHEN OSTER-TRAININGSLAGER

Bereits zum fünften Mal hat sich der Bayernkader in den Osterferien zu einem intensiven 
elftätigen Komplex-Lehrgang zusammengefunden, um die Form für die Saison 2018 
weiter auszubauen. Das italienische Sport-Resort Poggio all´Agnello nahe Piombino 
in der Toskana bietet den 22 Athleten (Jugend B bis Elite) nebst Trainern Roland Knoll 
und Ute Schäfer ideale Trainingsbedingungen: eine schöne weitläufige Unterkunft, einen 
wohltemperierten 50-Meter-Outdoor-Pool für die täglich 1,5-2-stündigen Schwim­
meinheiten, große Rasenflächen für Athletiktraining und Stretching, eine 1,2 Kilometer 
lange Hausrunde für Tempoläufe, abwechslungsreiche Laufrunden rund um den ehema­
ligen Gutshof inklusive Panorama-Trail entlang der Küste sowie landschaftlich reizvolle 
Radstrecken mit leider oftmals marodem Straßenbelag. Für eine beschleunigte Regene­
ration nach täglich vier bis sieben Stunden Training sorgte die mitgereiste Physiothera­
peutin Yvonne Schäfer.

Mittags zauberten die Athleten sich selbst ein köstliches Mittagessen, das fast 
besser was als das im Resort mitgebuchte Abendessen, und genossen es auf der Rasen­
fläche vor den Apartments. Ein inzwischen schon traditionelles Highlight des Trainings­
lagers ist das Ostereier- und -päckchensuchen am Ostersonntag, wobei die Athleten 
nicht so schnell waren wie im Training, denn es dauerte eine halbe Stunde, bis auch die 
letzten ihre Packerl gefunden hatten. Nach der erstaunlich staufreien Rückreise hatten 
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die Athleten noch drei Tage bis zum Schulbeginn zur Regeneration. Knapp sechs Wochen 
später waren die Bayernkader-Athleten dann schon beim DTU-Triathlon-Jugend Cup im 
badischen Forst am Start.

LIGAAUFTAKT IN WEIDEN (OPF.)

Teamwettkampf macht am meisten Spaß: In den sozialen Netzwerken war in den Tagen 
vor dem ersten Wettkampf der Triathlon-Liga die Vorfreude deutlich spürbar. Denn das 
Format in Weiden für die Liga ist ein besonderes: Supersprint mit Mannschaftsverfol­
gung. Dies ist ein zweigeteilter Wettkampf, bei dem im ersten Teil ein Supersprint alleine 
absolviert wird, bevor die Teams am Nachmittag als Mannschaft gemeinsam den Su­
persprint im Jagdstart absolvieren. Bei strahlendem Sonnenschein am Samstagmorgen 
war es dann als Erstes für die Athletinnen der Bayernliga soweit. Alle 15 Sekunden ging 
es für eine Athletin mit einem Startsprung in das Schwimmbecken des Schätzlerbades 
in Weiden. Direkt im Anschluss folgten die Damen der Regionalliga und anschließend 
die Herren der Bayern- und Regionalliga. Das Schwimmbecken kochte und war nun 
geprägt von knallbunten Badekappen und kraulenden Armen. Nachdem 400 Meter 
im Zickzackkurs im Schwimmbecken absolviert waren, ging es auf die zehn Kilometer 
lange Radstrecke, auf der Windschattenfahrverbot herrschte, bevor abschließend noch 
zwei Runden (insgesamt 2,5 Kilometer) um den See im Schätzlerbad gelaufen werden 
mussten. Die mit Spannung erwarteten Zeitabstände für die am Nachmittag folgende 
Mannschaftsverfolgung ergaben sich aus dem Mittelwert der Einzelzeiten der Athleten 
der jeweiligen Teams. Viele Zeitabstände zwischen den einzelnen Teams ließen schon 
eine spannende Mannschaftsverfolgung erwarten, da zuckten zur geplanten Startzeit 
am Nachmittag plötzlich Blitze über den mittlerweile schon tiefgrauen Himmel und 
lautes Donnergrollen war zu hören. Dazu setzten dann auch noch heftige Regenschau­
er ein. Nach etwa 30 Minuten Wartezeit mit der Hoffnung auf Besserung musste das 
Wettkampfgericht das Rennen leider endgültig absagen. So musste dann der Mittelwert 
der Einzelleistungen der Teams im Supersprint am Vormittag, die ursprünglich für die 
Bestimmung der Startreihenfolge für den Jagdstart der Mannschaftsverfolgung vorge­
sehen waren, als endgültige Platzierung der Teams in der Tageswertung herhalten.

REGIONALLIGA DAMEN

Mit sehr homogenen Einzelleistungen am Vormittag konnten die Damen des MRRC 
München II somit den Tagessieg mit einem Vorsprung von 38 Sekunden vor Kult 
1983-Racing Aloha Immenstadt holen. Richtig knapp ging es aber um die Plätze zwei 
und drei zu. So verpasste TRISTAR Regensburg II den zweiten Platz nur um 2,86 Sekun­
den. Noch spannender war aber der Kampf um den dritten Platz. So trennten letztend­
lich TRISTAR Regensburg II und das Team des SV Würzburg 05 II nur 0,6 Sekunden. Die 
Mannschaftsverfolgung wäre unter diesen Voraussetzungen an Spannung wohl kaum 
zu überbieten gewesen.

REGIONALLIGA HERREN

Mit starken Einzelleistungen platzierte der RSV Freilassing-Esin Triathlon gleich vier ihrer 
fünf Athleten in den Top 20 beim Supersprint am Vormittag und wäre mit etwas mehr als 
25 Sekunden Vorsprung vor den Herren des Kiwami Tri Team Grassau als erstes Team auf 
die Strecke gegangen. Ein ebenso spannender Kampf wie bei den Damen wäre bei der 
Mannschaftsverfolgung um Platz drei zu erwarten gewesen. So trennte die Viertplat­
zierten vom SANA Trennwände Triathlon Karslfeld nur 0,04 Sekunden von der Teamzeit 
des Drittplatzierten ESV Ingolstadt Positiv Fitness.

BAYERNLIGA HERREN 

Der Supersprint der Bayernliga der Herren lieferte sehr knappe Zeitabstände, insbeson­
dere für den Kampf um die Podestplätze in der leider nicht stattfindenden Mannschafts­
verfolgung. Tagessieger des Supersprints ist Volllast Tri-Team Schongau. Ganz dicht 
gefolgt vor den Herren des SV Würzburg 05 II und ebenso knapp dahinter der TSV Jahn 
Freising 1861. Die knappen Zeitabstände zwischen fast allen Plätzen in der Bayernliga 
der Herren deuten – wie im letzten Jahr – auf eine extrem spannende Saison hin.

BAYERNLIGA DAMEN 

Bei den Damen der Bayernliga zeigte das Team Volllast Tri-Team Schongau II starke 
Einzelleistungen und lag nach dem Supersprint in Führung, gefolgt von der TG Viktoria 
Augsburg und dem TSV Jahn Freising 1861. Die Zeitabstände zwischen den Plätzen eins, 
zwei und drei betrugen zwischen 10 bis 16 Sekunden. Alle drei Teams präsentierten sich 
bei der Siegerehrung im strömenden Regen als strahlende Siegerinnen. Knappe Zeit­
abstände zwischen den Plätzen fünf und sechs und zwischen den Plätzen sieben, acht, 
neun und zehn ließen außerdem schon eine spannende Mannschaftsverfolgung um die 
Plätze im mittleren Teil der Tabelle erwarten.

Für die Regionalliga geht es am 10. Juni in Trebgast mit der Sprintdistanz und Wer­
tung zur Bayerischen Meisterschaft Elite weiter. Die Bayernliga hat etwas länger Pause 
und startet am 17. Juni in Erding über die Kurzdistanz mit Wertung zur Bayerischen 
Meisterschaft der Altersklassen.

BERLIN 
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KONDIUSMAN MIT BERLINER NACHWUCHSMEISTERSCHAFTEN 

Bei herrlichem Frühsommerwetter ermittelten die jüngsten Berliner Triathleten ihre 
Meister beim Kondiusman am 06.05.2018 im Neuköllner Süden. Drei Berliner Meister­
titel gingen an die Weltraumjogger, je zwei Sieger kamen vom SCC Berlin und dem BSV 
Friesen. Ein Titel ging an den Gastgeber TuS Neukölln. Bereits am Vormittag hießen die 
Sieger Maurice Witt (BSV Friesen) und Emma Thiele (TuS Neukölln) bei der Premiere des 
neuen Powersprint-Formats. Im Jedermannrennen gewannen Lena Meißner (SC Neu­
brandenburg) und Lukas Preußer (ebenfalls SC Neubrandenburg).

Den sportlichen Höhepunkt bildeten die beiden Eliterennen, die als Powersprint 
ausgetragen wurden. Bei den Damen siegte Emma Thiele vor ihren Teamkolleginnen La­
rissa Rexin und Juliette Gogoll. Das Rennen bei den Männern entschied Zweitliga-Star­
ter Maurice Witt für sich. Er gewann in einem engen Rennen knapp vor dem Tschechen 
Premysl Svarc (BSV Friesen) und Norman Fenske (TuS Neukölln). Das Jedermannren-
nen der Herren gewann Lukas Preußer aus Neubrandenburg. Zweiter wurde Till Kramp 
vor Frederik Pilarski (beide ebenfalls SC Neubrandenburg). Die Konkurrenz der Damen 
gewann Teamkollegin Lena Meißner vor Jana Millat (FIKO Rostock) und Stine Henning 
(SC Neubrandenburg).

Auch die Rennen beim Nachwuchs sahen glückliche Sieger. Bei den Mädchen 
gewannen Lina Koslowski (SG Neukölln – Schülerinnen D), Paula Meyer zu Schloch­
tern (SC Neubrandenburg – Schülerinnen C), Thalia Stach (Weltraumjogger – Schü­
lerinnen B), Charlotte Funk (SC Neubrandenburg– Schülerinnen A) und Martha Gastell 
(Weltraumjogger– Jugend B) ihre Wettkämpfe. Louis Nielsen (SG Neukölln– Schüler 
D), Jannes Gonschorek (SC Neubrandenburg – Schüler C), Jonathan von Müller (DHfK 
Leipzig– Schüler B), Yoram Hübl (SC Chemnitz – Schüler A) und Thore Wegner (FIKO 
Rostock – Jugend B) heißen die Sieger des männlichen Nachwuchses.

4. BERLINER FLUSSBAD POKAL

Der Verein Flussbad Berlin veranstaltet am 1. Juli 2018 (Ersatztermin: 9. September 
2018) zum vierten Mal den Schwimmwettbewerb „Berliner Flussbad-Pokal“. Der Wett­
kampf wird in Kooperation mit den Berliner Wasserbetreiben, dem Landessportbund 
Berlin, der Berliner Triathlon Union und dem Verein Berliner Wasserratten ausgetragen. 
Dabei haben ehrgeizige Sportler die Gelegenheit den Pokal zu gewinnen, Freizeit­
schwimmer hingegen können die Strecke des zukünftigen Flussbads vor der beeindru­
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ckenden Kulisse der Berliner Museumsinsel ohne Eile erkunden. Mit dem jährlichen 
Schwimmwettbewerb möchte der Verein Flussbad Berlin nicht nur Sportler für das 
Flussbad-Projekt begeistern, sondern auch ein breites Publikum für seine Anliegen errei­
chen: saubere Gewässer, eine lebenswerte Stadt und das aktive Naturerleben entlang 
des Spreekanals. Der Flussbad Berlin e.V. setzt sich seit Jahren dafür ein, den Spreekanal 
dauerhaft in ein ökologisches Flussbad zu verwandeln und ihn in dieser Weise als natür­
liche Ressource für Mensch und Natur nutzbar zu machen. flussbad-berlin.de/
der-flussbad-pokal-2018

LARA UNGEWICKELL HOLT DM-TITEL NACH BERLIN

Im dritten Anlauf konnte sich Lara Ungewickell (TuS Neukölln) am 29.04. in Alsdorf mit 
dem deutschen Meistertitel im Duathlon belohnen. Nach zwei Vizetiteln 2016 und 2017 
gewann sie das spannende Rennen der Jugend A. Zweite wurde Franka Rust aus Lüne­
burg vor Therese Schuhenn vom SSF Bonn.

Schon nach dem ersten Split hatten sich die drei zusammen mit Carina Küstner, 
Kölner TT 01, absetzen können und den Vorsprung auf dem Rad ausgebaut. Die schnells­
ten Beine des Quartetts im zweiten Laufsplit hatte dann Lara.

ZUM ZEITIGSTEN TRIATHLON …

… im Jahr luden die Finsterwalder Triathlon-Strategen bereits Mitte April ein. Die seit 
1984 jährliche Herausforderung, Schwimmhalle, Straße, Stadion des Friedens und Bür­
gerheide zu einem riesigen Wettkampf-Areal zu machen, hat das Organisations-Team 
erneut gemeistert. Die Mühen der über 50 Helfer wurden mit 73 Athleten aus vier Bun­
desländern und 20 Städten belohnt. 

Das größte Teilnehmerfeld fand sich zum Sprint-Triathlon (750–20–5) ein. Beson­
ders erfreulich für den Gastgeber ist, dass fünf seiner Athleten unter den Top Ten ins Ziel 
kamen. Es siegte jedoch der Berliner Oliver Bolm (1:02 Stunden) vor Andy Pohle (1:03 
Stunden) und dem 16-jährigen Marius Neuber (1:04 Stunden), der im Wasser und auf 
der Radstrecke das Tempo vorgab.

Danach traten die 27 Kinder und Jugendlichen – das stärkste Teilnehmerfeld war 
bei den Schülern A und der Jugend B – ins Rampenlicht. Die meisten Podest-Platzie­
rungen gingen an Athleten aus Cottbus (11). Herausragend zeigte sich der Potsdamer 
Sportschüler Malte Kreibisch in der Jugend B. Für die 400 Meter Schwimmen, 10 Kilo­
meter Radfahren und 5 Kilometer Laufen benötigte er 33:11 Minuten. Es folgten Simeon 
Schumann, Franz Kilian sowie die schnellste Jungdame Paula Krupke (41:43) vom TSV 

Cottbus. Bei den Schülern A erwiesen sich Nova Lortz (50:26 Minuten) aus Finsterwalde 
und Yoram Hübl (38:08 Minuten) aus Chemnitz als die schnellsten Trias. Bestaunt wur­
den auch die Jüngsten. Wer als 11/10-Jähriger, 9/8-Jähriger, 7/6-Jähriger einen Triath­
lon schafft, muss sich im Wasser, auf der Straße, im Wechselgarten und beim Rennen 
gekonnt zurechtfinden. Das gelang Philipp und Niklas Gerstengarbe aus Luckenwalde, 
Lara Heitzsch aus Lichtenrade, Linus Hussok aus Cottbus und Nadja Farmand aus Hen­
nigsdorf besonders gut.

TOLLER SPORT IN DEN RAUENER BERGEN

Zufriedene und glückliche Gesichter bei den Organisatoren des 27. Fürstenwalder 
Cross-Duathlons in Rauen: Nach der Wetterlotterie der Vortage und dem damit ver­
bundenen zögerlichen Meldeeingang konnten sie sich am Sonntag über fast 100 ge­
meldete Teilnehmer freuen, die bei dem schönen Frühlingswetter mit Kind und Kegel 
an die Grundschule nach Rauen gekommen waren, um beim Dreikampf im Crosslauf, 
Mountainbikefahren und einem nochmaligen Lauf in den Rauener Bergen die Kräfte zu 
messen. Hierbei galt es für alle Altersklassen, die diesjährigen Landesmeister zu ermit­
teln und gleichzeitig wertvolle Punkte in der Brandenburger Cupwertung zu ergattern. 
Die anspruchsvolle Strecke führte diesmal ein Stück durch den Ort, dann recht „crossig“ 
hinauf zum steinernen Tisch und über die Rauener Steine zum Aussichtsturm und da­
nach zurück zur Grundschule. Diese Runde musste je nach Wettkampf ein-, zwei- oder 
dreimal absolviert werden, wobei die Unterlage zwar zunehmend matschiger wurde, 
die von den Organisatoren befürchtete Schlammschlacht dann aber glücklicherweise 
doch ausblieb.

Den Hauptwettkampf (6,5–19,5–3) bewältigte diesmal der Vorjahresfünfte Mar­
tin Mittelstädt von der SV Neptun 08 Finsterwalde am schnellsten. Er konnte in 1:27:04 
Stunden Sven Graupe (Panala Radsport) und Ronald Lehmann aus Friedland deutlich auf 
die Plätze zwei und drei verweisen. Bei den Damen siegte ein weiteres Mal Marina 
Klemm von der SV Berlin-Chemie Adlershof (1:51:02 Stunden) vor Anja Hutzel (Triath­
lon Potsdam) und Sybille Liepner von den Bernauer Lauffreunden. Auch die in diesem 
Wettkampf gestarteten zahlreichen TVF-Athleten schlugen sich achtbar, wobei es Lisa 
Schulz (1. wJun.) und Peggy Syp (1. wSen1) sowie Sebastian Redlich (2. mAK3), Daniel 
Dükert (3. mSen1), Jens Reinwald (1. mSen2), Nic Rohmann (für Multisport 1. mSen3) 
und Frank Rieger (für Multisport 1. mSen5) ebenfalls auf das Landesmeisterpodest 
schafften und so die tolle Erfolgsbilanz der Fürstenwalder Triathleten eindrucksvoll kom­
plettierten.

Herausfordernder Untergrund

Abgerundet wurde die Veranstaltung von spannenden Wettkämpfen der Altersklassen 
Schüler B, Schüler A und der Jugend. Hier war der ausrichtende Triathlonverein Fürs­
tenwalde mit seiner fast kompletten Nachwuchsriege vertreten und konnte viele Po­
destplätze erringen. Schnellster wurde jedoch Niels Mietzner vom Berliner 21run.com 
Triathlonteam, der in 41:43 Minuten vor Maxim Graev und Marek Bekisz aus Polen 
gewann. Bei den weiblichen Startern war Lucie Kroschel von der SV Neptun 08 Finster­

45

DTU-VERBANDS-NEWS



www.tritime-magazin.de

walde einmal mehr nicht zu schlagen und siegte in 53:53 Minuten vor Daniela Drews 
aus Templin und Pia Tittel von den Bernauer Lauffreunden. Lucie wurde damit auch neue 
Landesmeisterin bei der Jugend A, während Pia das Gleiche bei den Schülern A gelang. 
Ebenfalls mit einer Landesmeistermedaille geehrt wurden Lawrence Ribak (Schüler A), 
Nikita Garin (Jugend B) und Andy Chaar (Jugend A) vom gastgebenden Triathlonverein 
Fürstenwalde.
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NEUE DUATHLON-LANDESMEISTER

Im Rahmen des Weyher Duathlon trug der Bremer Triathlon Verband erneut seine 
diesjährigen Landesmeisterschaften Duathlon aus. Die Frauen hatten die Sprintdistanz 
(5–21–2,5) zu bewältigen. Den ersten Lauf beendeten Anke Schmitz-Elvenich (OSC 
Bremerhaven), Lea van Beek (OT Bremen) und Lina Schuchmann (Triathlöwen Bremen) 
in dieser Reihenfolge im Sekundenabstand. Auf dem Radkurs konnte Lina dann einen 
Vorsprung auf Anke von 20 Sekunden herausfahren, während Lea drei Minuten zurück­
fiel, aber die dritte Position behielt. Die Entscheidung machte Anke Schmitz-Elvenich 
mit der besten Laufzeit perfekt und kam nach 1:07:10 Stunden (19:51/36:50/10:28) vor 
Lina Schuchmann (1:07:27 Stunden) ins Ziel. Das Podium komplettierte Lea van Beek 
(1:10:07 Stunden).

Bei den Männern erkämpfte sich auf der Kurzdistanz (10–42–5) Justus Rehkugler 
(Triathlöwen Bremen) nach dem ersten Lauf eine deutliche Führung von über einer Mi­
nute vor seinem Vereinskameraden Oliver Reinicke. Dritter war Sebastian Schönewolf (OT 
Bremen). Mit der deutlich besten Radzeit setzte sich Oliver dann drei Minuten von Justus 
ab. Fast identisch waren dann die Zeiten für den zweiten Lauf. Oliver Reinicke blieb mit 
1:58:29 Stunden (36:28/1:02:48/19:12) deutlich unter der Zwei-Stunden-Schallmauer. 
Justus Rehkugler folgte nach 2:01:01 Stunden und Sebastian Schönewolf nach 2:05:57 
Stunden.

Auch Jugendliche beteiligten sich an den Duathlon-Landesmeisterschaften. Ein­
ziger A-Jugendlicher war Timo Behrens (Bremischer Schwimm-Verein), der die Distanz 
von 3 – 22 – 1,5 Kilometer nach 52:54 Minuten absolvierte. Die B-Jugendlichen hat­
ten 2 – 11 – 1 Kilometer zu bewältigen. Hier setzte sich Niklas Behrens (Bremischer 
Schwimm-Verein) nach 32:31 Minuten vor Luke Plenge (Triathlöwen Bremen) durch 
(37:26 Minuten).

JUGEND-DM IN ALSDORF

Am letzten Aprilwochenende trug die Jugend beim Powerman Alsdorf ihre Titelren­
nen im Duathlon aus. Mehr als 300 Jugendliche waren angereist, um die schnellsten 
Athleten der Republik zu ermitteln. Unter ihnen auch drei Hamburger Jungs, die sich 
über 5 Kilometer Laufen, 20 Kilometer Radfahren und 2,5 Kilometer Laufen mit ihren 
Altersgenossen messen wollten. Marcel Bolbat von den Tri Michels sicherte sich dabei 
als Zweiter in der Jugend A (12 bis 13 Jahre) einen Podiumsplatz, und Sebastian Stender 
(Tri Michels) beendete das Rennen auf Platz 20. Bei den Jugendlichen der Gruppe B (14 
bis 15 Jahre) belegte Noa Metzler von der RG Endspurt einen sehr guten sechsten Platz.

HAMBURGER DUATHLON-MEISTERSCHAFT

Bei fast hochsommerlichen Bedingungen fanden am 13. Mai die Hamburger Duathlon 
Meisterschaften (5,5–37–11) in Hemdingen statt. War es beim Start für die knapp 300 
Teilnehmer noch angenehm warm und windstill, so wurden mit steigenden Temperatu­
ren und zunehmendem Wind gerade in der letzten Laufrunde die Sportler arg gefordert. 
Hamburger Duathlon-Meisterin bei den Damen wurde Bettina Strehl vom TTS Tri Team 
Hamburg vor Anke Hennecke und Leana Helbig vom Kaifu Tri Team. Die Herren-Konkur­
renz beherrschte wieder Triabolo Julian Fritzenschaft souverän vor den Verfolgern Philipp 
Herber und Alexander Siegmund vom TTS Tri Team Hamburg.

START IN DIE LIGASAISON 2018

Der Ligabetrieb im Hessischen Triathlon Verband boomt. 133 Teams in 10 hessischen 
Ligen und der Regionalliga Mitte sind im Jahr 2018 am Start. Je Liga werden vier 
Wettkämpfe im Sprint- oder Kurztriathlon ausgetragen. Die 5. Hessenliga, in der neue 
Teams in der Liga beginnen, verzeichnet mit 16 Teams und 80 Athleten in diesem Jahr 
einen Melderekord. Mit dem neuen „Liga-Manager“, der Online-Meldeplattform für die 
Vereine, sind die Abläufe rund um den Mannschaftsbetrieb transparenter und leichter 
handhabbar. Spannende Rennen in allen Ligen fanden in den Auftaktveranstaltungen in 
Fulda, Griesheim, Fritzlar, Bruchköbel und Darmstadt statt.

GRUNDLAGEN-WORKSHOP FÜR FRAUEN

Pünktlich zum Start der Outdoor-Saison ging es am 28./29. April im Grundlagen-Work­
shop für Frauen wieder um alles, was man als Einsteiger über den Triathlon wissen 
möchte. Die Teilnehmerinnen kamen aus allen Teilen Hessens und aus München, um sich 
auf ihren individuellen Start in die Sportart Triathlon vorbereiten zu lassen. Dank dem 
breiten Erfahrungsschatz der beiden Referenten Philip Scheller und Stefan Pohl konnte 
mit viel Elan das Nötige und Wissenswerte vermittelt werden. Ob die Fachbegriffe, die 
Regelkunde, das Material für jede Disziplin oder die praktischen Besonderheiten – alle 

Duathlon-Landesmeister 
Patrick Reinicke (rechts) 
und Vizemeister Justus 
RehkuglerFo
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Jugend A: Robin Schüssler (DSW Darmstadt) und Miriam Ruoff (TSG Limbach)
Jugend B: Timo Heise (TSG Limbach) und Johanna Uherek (DSW Darmstadt)
Schüler A: Samuel Möller (TSG Limbach) und Charlotte Uherek (DSW Darmstadt)
Schüler B: Lukas Bugar (VfL Münster) und Klara Binsteiner (MTV Kronberg)
Schüler C: Philipp Drege (Eintracht Frankfurt Triathlon) und Josefine Dohms (TSG Lim­
bach).

ACHT MEDAILLEN GEHEN BEI DER DUATHLON-DM  
NACH HESSEN

Mit acht Medaillen im Gepäck kehrten die hessischen Duathleten von den Deutschen 
Meisterschaften am 29. April zurück. Den Anfang der Titelkämpfe machten die Junioren. 
DTU-Kader-Athletin Annika Koch lief im ersten Lauf über fünf Kilometer in der Spitzen­
gruppe mit Lena Neuburg (Saarland) und Tanja Neubert (Bayern). Nach 20 Kilometern 
Rad auf regennasser Fahrbahn freute sich Koch mit drei Sekunden Rückstand zu Neubert 
über DM-Bronze. Mannschaftsgold holten die hessischen Juniorinnen mit DSWlerin Lu­
cie Kammer (4.) und Laura Weigel (7., ASC 1990 Breidenbach).

Eine ganz starke Leistung zeigte Duathlon-Hessenmeister Timo Heise (TSG Lim­
bach) in der Jugend B. Mit sechs weiteren Konkurrenten ging es nach 8:15 Minuten 
beim 2,5-Kilometer-Lauf gemeinsam auf die zehn Kilometer lange Radstrecke. Diese 
nutzte der spätere Sieger Fabian Schönke aus Lüneburg zur Flucht, der sich mit einer 
überragenden Radzeit absetzte. Auf Rang sechs im Pulk ging Heise nach 17:01 Minuten 
auf dem Rad in die Wechselzone und verließ sie nach 57 Sekunden als Zweiter. Mit der 
schnellsten Laufzeit des Tages (3:41 Minuten) für den Abschlusskilometer verteidigte 
der Idsteiner die Vizeplatzierung und sicherte sich mit der DTU-Silbermedaille den bisher 
größten Erfolg seiner Triathlonlaufbahn.

In der Jugend A (2,5–20–1,5) kam Robin Schüssler (Triathlon Team DSW 
Darmstadt) mit 44:31 Minuten auf Platz vier. Die Deutsche Duathlonmeisterin 2017 
Miriam Ruoff (TSG Limbach) erkämpfte sich in der höheren Altersklasse einen sechsten 
Platz vor Finja Schierl (Triathlon Team Darmstadt). Und im Feld der Altersklassenathleten 
schnappten sich gleich fünf Hessen Edelmetall. Deutscher Meister über 10–40–5 Kilo­
meter wurde in der MK75 Ernst Zeh, SKV Mörfelden. Den bronzenen Rang erreichten in 
ihren Altersklassen René Hördemann (KSV Baunatal), Torsten Wamboldt (SSG Triathlon 
Bensheim), Oliver Degenhardt (Wassersportvereinigung Cassel) und Frank Bachinger 
(EOSC Offenbach).

HESSISCHER SPORTLEHRERTAG AM 1. AUGUST IN GRÜNBERG

Bereits zum dritten Mal lädt der DSLV Landesverband Hessen Sportlehrer/-innen zum 
großen Fortbildungstag nach Grünberg. Unter vielen Workshops wird Armin Borst, 
Schulsportbeauftragter des HTV, auch wieder die Themen Ausdauer/Triathlon in schul­
sportgerechter Form praxisorientiert präsentieren. Infos und Anmeldungen auf www.
sportlehrertag.de.

Themen für ein erfolgreiches Training und den ersten Wettbewerb wurden ausführlich 
erläutert. Die Stadthalle Langen bot an zwei Tagen mit Seminarraum und Hallenbad 
den perfekten Rahmen, um in Ruhe über Details zu sprechen und sich auch gleich an 
den ersten Übungen zu versuchen. Alle Teilnehmerinnen gehen nun hochmotiviert mit 
ihrem Trainingsplan in die nächsten Wochen, um bis Ende Mai bestens auf den Trai­
nings-Triathlon vorbereitet zu sein.

HENRY GRAF AUF DEM WEG ZU DEN YOUTH OLYMPIC GAMES

Mit einer Sekunde Vorsprung lief Henry Graf (MTV Kronberg) bei der Auftaktveranstal­
tung der DTU-Triathlon-Jugendcup-Serie in Forst in der männlichen Jugend A auf den 
zweiten Platz. Damit qualifizierte er sich für den Youth Olympic Games Qualifier im spa­
nischen Banyoles Anfang Juli. „Lediglich die ersten drei der Jugend A werden von der 
DTU nominiert“, sagte Landestrainer Benjamin Knoblauch zufrieden. „Damit hat Henry 
die einmalige Chance, sich für die Olympischen Jugendspiele in Buenos Aires (7.–11. 
Oktober 2018) zu empfehlen.“ Robin Schüssler vom DSW Darmstadt, der im vergan­
genen Jahr in der Jugend B Bronze in Merzig holte, kam in der höheren Altersklasse 
auf einem 44. Platz ins Ziel. Den Sprung unter die Top Ten sicherten sich die Juniorin­
nen Annika Koch (TuS Griesheim) und Lucie Kammer (DSW Darmstadt) mit Platz neun 
und zehn. Beide lieferten souveräne Laufzeiten über die 5 Kilometer. Die hessischen 
B-Jugendlichen im Kader bestanden die Feuertaufe im ersten Rennen mit nationalem 
Vergleich. Raja Neumann (TSV Viernheim) überzeugte mit der schnellsten Schwimmzeit 
über die 400 Meter im Freiwasser; Johanna Uherek (DSW Darmstadt) und der frischge­
backene Deutsche Duathlon-Vizemeister Timo Heise (TSG Limbach) platzierten sich im 
ersten Drittel.

HESSISCHE DUATHLON-MEISTERSCHAFTEN: MAURICE HERWIG 
UND LAURA WEIGEL SICHERN SICH TITEL

Die Ausdauersportler des KSV Baunatal waren die großen Gewinner bei den hessischen 
Duathlon-Meisterschaften über die Sprintdistanz in Großenenglis. Bei der 24. Auflage 
des Jedermann-Duathlons im Borkener Stadtteil sicherte sich Maurice Herwig über 5 
km Laufen, 21 km Radfahren und 2,5 km Laufen den Titel in der Gesamtwertung. In 
59:26 Minuten siegte der 19-Jährige aus Wehretal-Hoheneiche bei Eschwege vor Yannik 
Trunk (Optimum Sportbrillen/Triathlon Wetterau) sowie seinen Team-Kollegen René 
Hördemann und Dario Ernst. Gesamtsieger wurde Jonas Hofmann vom Triathlon-Bun­
desligisten Ejot Team TV Buschhütten. Der 21-Jährige verbesserte den Streckenrekord 
trotz böigem Wind auf der Radstrecke um eineinhalb Minuten auf 56:45 Minuten. Bei 
den Frauen gewann die Juniorin Laura Weigel vom ASC Breidenbach in 1:12:12 Stunden 
vor AK4-Siegerin Manuela Bartels (Triathlon Wetterau) und Sandra Klement (SC Neukir­
chen).

In diesem Jahr freuten sich die Organisatoren der Radsportabteilung des TuS Vikto­
ria bei ihrer familiären Veranstaltung über 200 Teilnehmer. Besonders großen Zuspruch 
fand der Zweikampf im Nachwuchsbereich, in dem folgende Athleten Landesmeister 
wurden:
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Start in Großenenglis. 

MECKLENBURG-VORPOMMERN
Triathlon Verband Mecklenburg Vorpommern 

Haus des Sports, Schwedenstraße 25  

D-17033 Neubrandenburg  

0395-3598100 | Redaktion: Jan Müller  

info@triathlon-mv.de | www.triathlon-mv.de �

JUGEND A ÜBERZEUGT IN FORST

Beim ersten Deutschlandcup der Saison in Forst ging es für die Athleten des TVMV nach 
dem altersbedingten Ausscheiden der beiden Spitzenathleten Lena Meißner und Peer 
Sönksen aus dem Nachwuchsbereich vor allem um eine Positionierung innerhalb der 
deutschen Nachwuchselite. Dabei konnten vor allem die Athleten der Jugend A einen 
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sehr guten Eindruck hinterlassen. Platz 4 für Natascha Duske bedeutete das beste Ergeb­
nis für den TVMV an diesem Wochenende. Jana Millat auf Platz 7, Stine Henning auf 
Platz 16 und Lea Klinkenberg auf Platz 25 rundeten das Ergebnis ab. Noch kompakter 
machten es die Jungs dieser Altersklasse, wo Tom Heisig mit Platz 5 das mit Abstand 
beste Ergebnis seiner jungen Karriere erringen konnte. Nur drei Sekunden und einen 
Platz hinter Tom erreichte Till Kramp das Ziel, ebenfalls in die Top 10 kam mit Platz 9 
Frederik Pilarski. Marlon Letzin wurde 16., Finn Große-Freese 19., Karl Diedrich 22., Jos­
hua Berles 37. und Eric Dittrich 53.

Auf Anhieb in die Top 10: Lisa Heisig

In ihrem ersten Rennen auf Deutschlandebene konnte in der Jugend B vor allem 
Lisa Heisig überzeugen, die als Vertreterin eines jungen Jahrgangs einen sehr gu­
ten 7. Platz belegte. Hannes Venter verpasste in dieser Altersklasse mit Platz 12 
im Zieleinlauf die Top 10 nur knapp, wurde aber wegen zweier Strafen noch auf 
Platz 20 zurückgesetzt. In dieser Altersklasse belegte Nele Zimmer Platz 29, Emi­
lia Dimmer Platz 46, Finn-Luca Lauck Platz 26 und Chris Marvin Scheffler Platz 45. 
Die Junioren Franz Georg Leidhold, Lennard Duske, Ole Beier und Lukas Preußer kamen 
im Mittelfeld auf den Plätzen 19, 23, 27 und 29 ins Ziel.

SCHÜLER MESSEN SICH IM DUATHLON

Bei wieder idealen Wetterbedingungen fand Mitte Mai der 5. Junior Duathlon der TG 
triZack Rostock statt. Bei der einzigen Duathlonveranstaltung in Mecklenburg-Vorpom­
mern, die für alle Schüleraltersklassen einen Wettkampf anbietet, wurden die Schnells­
ten im Laufen, Radfahren und Laufen gesucht. Außerdem wurden auch wieder Punkte 
für den Schülercup MV vergeben. Und über 90 Kinder, vor allem aus Rostock und Neu­
brandenburg, waren dabei und teilten letztendlich die Siege auch unter sich auf. Bei den 
Schülern A gewannen Emma Tiedemann und Milan Müller (beide TC FIKO Rostock), bei 
den Schülern B Greta Ewald (SC Neubrandenburg) und Lasse Mann (TC FIKO Rostock). 
Bei den Schülern C siegten Paula Meyer zu Schlochtern und Jannes Gonschorek (beide 
SC Neubrandenburg) und bei den Kleinsten, den Schülern D, Minna Brockhausen und 
Fabian Schadwinkel (beide TC FIKO Rostock). Wie immer warteten auf die Kinder tolle 
Preise, und auch die Verpflegung war wieder spitze! Die nächsten Punkte für den Schü­
lercup MV gibt es übrigens am 16.6.18 beim Triathlon beziehungsweise Swim&Run in 
Zarrentin!

Fast 100 Kinder messen sich in Rostock im Duathlon
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LANDESMEISTERSCHAFT CROSS-DUATHLON

Am 15.04.2018 feierten die Duathleten in Helmstedt eine gelungene Premiere für die 
neue LM-Disziplin des TVN und somit den Einstieg in die Meisterschaftssaison 2018:
1. �Josephine Noack (Buxtehuder Sportverein) und  

Lukas Greite (TSV Germania Helmstedt)
2. �Andrea Manssen (Triathlon-Treff Sassenburg) und  

Dominique Horlbeck (TRI Lizards)
3. �Rebecca Reckemeier (RRV Hameln) und  

Marcel Schläger (Triathlon Team Königslutter)

Die Gesamtsieger (Foto: Horst Burkert)

DUATHLON-DM IN ALSDORF – NIEDERSÄCHSISCHE ATHLETEN 
MISCHEN GANZ VORNE MIT 

Am 29.04.2018 fanden in Alsdorf erneut die Deutschen Meisterschaften im Duathlon 
statt. Erfreulicherweise konnten neben einigen Top-Ten-Platzierungen der deutsche 
Meistertitel Jugend B (Fabian Schönke) sowie ein deutscher Vizemeistertitel Jugend A 
(Franca Rust) errungen werden. Weitere Platzierungen sowie einen ausführlichen Be­
richt finden Sie unter dtu-info.de.

SPONSORENVERTRAG MIT NEUEM AUSSTATTER

Niedersachsens Triathleten werden in der Saison 2018 erstmals in Sportbekleidung der 
Firma Erima an den Start gehen. Einen entsprechenden Sponsorenvertrag mit Sport 
Goslar aus Lehrte als offiziellem Ausrüster des Triathlonverbandes Niedersachsen hat 
jetzt das Präsidium mit dem Firmen-Inhaber Sven Goslar geschlossen. Der Vertrag hat 
eine Laufzeit von fünf Jahren (bis 2022) und sieht vor, Kader-Athleten sowie deren Trai­
ner und Betreuer, Kampfrichter und TVN-Mitarbeiter exklusiv mit Qualitäts-Sportware 
von Erima auszustatten.

Die Verantwortlichen des TVN haben sich lange nach einem passenden Partner 
umgesehen und sind froh, ihn in Sport Goslar gefunden zu haben – nicht nur was die 
Qualität der Ware und die Pünktlichkeit der Lieferung anlangt, sondern auch hinsichtlich 
zuverlässiger Dienstleistungen, wie hochwertiger Beflockung und Druckservice. „Die 
boomende Königsdisziplin unter den Ausdauersportarten fordert eine hohe mentale 
Stärke“, sagte Sven Goslar anlässlich der Vertragsunterzeichnung. „Wir sind sehr stolz als 
‚Offizieller Ausstatter des TVN‘ den Leistungssport zu fördern und die 138 angeschlosse­
nen Vereine mit rund 4.000 Mitgliedern unterstützen zu können“.
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LANDESMEISTERSCHAFT DUATHLON – PERFEKTER SAISO-
NAUFTAKT IN WEYHE

In Weyhe feierten die Duathleten im Rahmen der Landesmeisterschaften einen perfek­
ten Saisoneinstieg. Neue Landesmeister wurden:
Damen (Sprint)
1. Elisabeth Erwig (TSG 07 Burg Gretesch) 
2. Tabea Fricke (Hannover 96) 
3. Lena Eileen Schlag (Tri Team Lüneburg)

Herren (Kurz)
1. Philipp Fahrenholz (Hannover 96) 
2. Niklas Heise ( Triathlon Tetam Braunschweig) 
3. Benedikt Hinze (TuS BW Lohne Triathlon)

HARZCAMP IST HERZCAMP

Im 30. Jahr seines Bestehens kann der Triathlon Verband Niedersachsen noch ein weite­
res kleines Jubiläum feiern: Seit 25 Jahren gibt es das Triathlon-Erlebniscamp im Ober­
harz, knapp 1.500 Jugendliche haben es in dieser Zeit durchlaufen, manche mehrfach 
und einige, die als Kinder teilnahmen, sind heute als Trainer aktiv dabei. Eine Konstante 
hat dieses Triathlon-Erlebniscamp, das in der Akademie des Sports in Clausthal durch­
geführt wird: Seit 25 Jahren wird es organisiert und geleitet von Heino Grewe-Ibert.

TERMINE

Save the Date:  
30-jähriges TVN Jubiläum 23.11.–24.11.2018  
in Bad Lauterberg 
Weitere Informationen folgen in Kürze.

Trainer-C-Ausbildung 2018/2019
Teil 1: 07.10. – 14.10.2018
Teil 2: 25.01. – 27.01.2019
Die Trainer-C-Ausbildung richtet sich primär an die Mitglieder im Triathlon Verband 
Niedersachsen, die Interesse an der Betreuung von Triathlongruppen im Jugendbereich 
haben. Eigene sportliche Erfahrungen und Theoriekenntnisse sind hilfreich, aber keine 
Voraussetzung. Sollten noch freie Plätze zur Verfügung stehen, können auch Mitglieder 
anderer Landesverbände teilnehmen.

Weitere Informationen zur Anmeldung erhalten Sie über die TVN-Geschäftsstelle 
unter molloisch@triathlon-niedersachsen.de oder 0511-12685400.
Der Anmeldeschluss ist der 31. Juli 2018

Triathlon Regionalliga Nord (TRL Nord)
29.07.2018: Stuhr (OD) (S&R / Team Sprint)
25.–26.08.2018: Bad Zwischenahn

Triathlon Landesliga Niedersachsen (TLL)
17.06.2017: Peine (Sprint) 
29.07.2018: Stuhr (OD)
11.08.2018: Wilhelmshaven (Sprint) 

Triathlon Verbandsliga Niedersachsen (TVL) 
05.08.2018: Braunschweig (Sprint) 
12.08.2018: Altwarmbüchen (Sprint)
25.08.2018: Helmstedt (Sprint) 
02.09.2018: Bleckede Lün. (Sprint) 

Triathlon Verband Landesmeisterschaften (LM)
24.06.2018: Uelzen / O-See (MD)
24.06.2018: Wolfenbüttel (Fümmelsee) Schüler A, JB+A, Jun. 

MEISTERSCHAFTS-WOCHENENDE BEIM POWERMAN ALSDORF

Mit der dritten Meisterschaft 2018 ging in Alsdorf die Suche nach den landesbesten 
Ausdauer-Mehrkämpfern in die nächste Runde. Beim Powerman Alsdorf hatte Ende 
April parallel zum NRWTV auch der Triathlon-Dachverband, die Deutsche Triathlon Uni­
on, seine Duathlon-Meisterschaft angesetzt. Darüber hinaus wurde in Alsdorf im Rah­
men der DM der Jugendlichen und Junioren auch der erste Nachwuchscup für die jun­
gen Athleten aus Nordrhein-Westfalen ausgetragen. Insgesamt starteten daher über 
1.000 Athleten, darunter auch die Talente aus den Landeskadern der verschiedenen 
Bundesländer. Nach zunächst wechselhaftem Wetter am Morgen trockneten die Straßen 
für die Meisterschaftsrennen ab und die letztlich guten Bedingungen sorgten für tollen 
Duathlonsport und schnelle Rennen. Die schnellsten Damen der Tageswertung kamen in 
Alsdorf aus NRW, da Kristina Ziemons aus Aachen die Elitewertung gewann und Rike 
Westermann aus Krefeld die stärkste Altersklassen-Athletin war. Auch bei den Herren 
kam der Tagessieger der AK-Wertung aus NRW. Sascha Hubbert aus Rheinberg war eine 
Duathlon-Klasse für sich. Gute Resultate erreichten ebenso die Jugendlichen und die 
Junioren aus NRW, allen voran Felipa Herrmann vom Brander SV, die in der Jugend B den 
DM-Titel erringen konnte.

Felipa Hermann

DTU-JUGENDCUP: STARKE ERGEBNISSE FÜR JUNGE NRWler

Das badische Forst begrüßte auch in diesem Jahr die besten deutschen Nachwuchst­
riathleten zum ersten Wettkampf des DTU-Jugendcups. Mit dabei waren 35 Athleten 
aus Nordrhein-Westfalen. Stützpunkttrainerin Rabea Dastbaz war mit dem Team bereits 
am Vortag angereist, um sich mit den Strecken vertraut zu machen und sich optimal 
auf die Rennen vorbereiten zu können. Diese Maßnahme fruchtete, denn die jungen 
NRWler präsentierten sich zur Freude der Trainerin in einer starken Verfassung. „Alle 
unsere Athleten haben eine gute Leistung gezeigt“, resümierte Dastbaz den Wettkampf­
tag. „Überraschend und natürlich sehr erfreulich war der Sieg von Maite Küstner in der 
Jugend B und der zweite Platz von Mala Schulz bei den Junioren, verbunden mit der 
EM-Teilnahme.“

Die Junioren hatten am Hardtsee um 10 Uhr morgens die ersten Rennen ausgetra­
gen. Die Ränge acht und neun für Anton Schiffer und Jonas Osterholt bedeuteten einen 
gelungenen Auftakt aus NRW-Sicht, der durch den zweiten Rang von Mala Schulz dann 
noch getoppt wurde. Damit schaffte das Talent vom SV Bergisch-Gladbach zudem die 
Qualifikation für die Junioren-Europameisterschaft in Tartu (Estland) im Juli. Die jünge­
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ren Jahrgänge folgten, und im Wettkampf der Jugend A verpasste Paul Völker nur knapp 
das Podium und erzielte einen guten vierten Platz. Beste NRWlerin bei den jungen Da­
men war Hannah Stegmaier als Neunte. 

Die meisten Top-Platzierungen steuerten die B-Jugendlichen zur NRW-Bilanz bei. 
Maite Küstner siegte in Forst, Felipa Herrmann wurde Vierte, Valesca Zoe Wippich be­
legte Rang neun vor ihrer Mannschaftskollegin Sabrina Fleig. Nur wenig standen dem 
die Nachwuchsherren aus NRW nach. Gianluca Wessling (4.), Tizian Berlin (5.), Lukas 
Meckel (7.) und Aron Thimm (10.) schafften es in die Top Ten.

LIGAAUFTAKT IN NRW: IN 13 LIGEN KÄMPFEN DIE TEAMS UM 
TITEL, AUF- UND ABSTIEG

Seit dem 6. Mai ist wieder offizielle Triathlonzeit in den Ligen Nordrhein-Westfalens. In 
Buschhütten und in Versmold absolvierten die Mannschaften der NRW-Liga, der Her­
ren-Regionalliga sowie der Verbandsliga Nord den Auftakt für die Saison 2018 in den 
insgesamt dreizehn Ligen des Landes. Eine Woche später feierten in Gladbeck die Teams 
der Landesligen Süd und Mitte den Start in die Saison, gefolgt von den Regionalliga-Da­
men (20. Mai in Gütersloh) und den Seniorinnen und Senioren (27. Mai in Hagen).

Ligawart Norbert Aulenkamp freut sich über den gelungenen Ligaauftakt und er­
wartet spannenden und tollen Triathlonsport in den kommenden Wochen und Monaten. 
„Die bisherigen Rennen haben prima funktioniert, und wir haben für alle Ligen auch 
in diesem Jahr wieder schöne und gut organisierte Veranstaltungen zusammenstellen 
können. Die Sportler, Teamleiter und auch alle Triathlonfreunde in NRW können sich auf 
eine attraktive Saison freuen“, so Aulenkamp, der sich zudem explizit bei den Organisa­
toren und den vielen Helfern bedanken möchte. „Es ist erfreulich, zu sehen, mit wie viel 
Herzblut und Engagement in NRW die Veranstalter und die Vereine tolle Wettkämpfe auf 
die Beine stellen. Vielen Dank dafür von uns als NRWTV.“

RHEINLAND-PFALZ
Rheinland-Pfälzischer Triathlonverband 

Im Wiesengrund 25 | D-56410 Montabaur  

02602-9188637 | Redaktion: Gerd Uhren  

info@rtv-triathlon.de | www.rtv-triathlon.de  �

SECHS TOP-TEN-PLATZIERUNGEN BEI DER DUATHLON-DM

Die diesjährigen Deutschen Meisterschaften im Duathlon endeten mit einem starken 
Ergebnis für die Nachwuchsathleten aus Rheinland-Pfalz. Zu dem Rennen im nord­
rhein-westfälischen Alsdorf hatte Landestrainer Gerd Uhren wie in den Jahren zuvor die 
Kaderathleten und alle Sichtungsteilnehmer eingeladen. Den Anfang machten die Juni­
oren, die sich über die Distanzen fünf Kilometer Laufen, 20 Kilometer Radfahren und 2,5 

Erfolgreiche RLP-Athleten

Kilometer Laufen mit den besten Duathleten Deutschlands messen mussten. Die ehe­
malige Deutsche B-Jugendmeisterin Madleina Jahner aus Ahrweiler konnte sich nach 
langer Krankheitspause mit einer starken Leistung auf dem Rad über den 8. Platz freuen. 
Gemeinsam mit ihren Ahrweiler Teamkolleginnen Luise Reinhard (11.), Julia Mahlberg 
(15.) und Hannah Orthen (15.) belegte sie den dritten Platz in der Mannschaftswertung. 
Bei den Jungs kam Timo Spitzhorn aus Montabaur ebenfalls auf Rang 8, ihm folgten 
Leon Schenke (26.) und Pascal Thielke (30.) aus Ahrweiler, die damit auf dem zweiten 
Platz in der Teamwertung landeten.

Über die gleichen Distanzen gingen dann die A-Jugendlichen ins Rennen, mit 
Jacob Heß und Adil Bauer (beide TuS Ahrweiler) bewegten sich zwei RTV-Athleten in 
der Verfolgergruppe auf dem Rad, die den Rückstand auf die Führenden jedoch nicht 
aufholen konnte. Mit einer starken Laufleistung kam Jacob schließlich als Zehnter ins 
Ziel, Adil folgte, von Krämpfen geplagt, als 16. Christoph Antoni (TV Maxdorf, 25.), Luca 
Schmähl (LSV Ludwigshafen, 33.) und Florian Krebs (TuS Ahrweiler, 34.) komplettierten 
das Ergebnis, das zum dritten Platz in der Teamwertung reichte. Das stärkste Ergebnis 
aus RTV-Sicht lieferten die Mädchen der B-Jugend ab. Ella Heß (Ahrweiler) bestimmte 
das Tempo im ersten Lauf und wechselte als Erste in die Radschuhe, dicht gefolgt von 
Rebecca Bierbrauer aus Trier. Beide fuhren dann gemeinsam in der Spitzengruppe, die 
sie allerdings kurz vor Schluss ziehen lassen mussten. In einem starken zweiten Lauf 
sicherte sich Rebecca im Zielsprint den fünften Platz vor Ella. Da sich beide noch im 
jüngeren Jahrgang befinden, ist für das kommende Jahr noch Luft nach oben. Nele 
Schiefer (stimmel sports e. V.) sicherte dem Team mit ihrem 14. Platz die Silbermedaille 
in der Mannschaftswertung. Bei den Jungs konnte Philipp Klein (stimmel sports e. V.), 
ebenfalls im jüngeren Jahrgang, mit dem 10. Platz seine starken Leistungen aus dem 
Trainingslager in Mallorca bestätigen. Marcel Thielke (Ahrweiler, 27.) und Julius Laudagé 
(Montabaur, 39.) führten das Team auf den dritten Platz. Mit den Leistungen zufrieden 
zeigte sich auch Gerd Uhren, der die Sichtungsteilnehmer nach dem Wettkampf verab­
schiedete und mit den verbliebenen Kaderathleten beim Heidesee-Triathlon in Forst das 
Auftaktrennen im DTU-Cup bestritt.

RLP-MEISTERSCHAFTEN SPRINT IN MÜLHEIM-KÄRLICH

Die Landesmeisterschaften über die Sprintdistanz wurden auch in diesem Jahr wieder 
beim Tauris-Triathlon in Mülheim-Kärlich ausgetragen. Über die Distanzen 500 Meter 
Schwimmen, 20 Kilometer Radfahren und fünf Kilometer Laufen rund um das Freizeit­
bad gingen bei sommerlichen Temperaturen insgesamt knapp 300 Teilnehmer an den 
Start. Nach den Rennen der Altersklassenathleten fand mit dem Eliterennen der Höhe­
punkt am Ende der Veranstaltung statt. Benedikt Seibt, ehemaliger Deutscher B-Jugend­
meister für den RTV, bestimmte das Rennen von Beginn an. Nach knapp sechs Minuten 
entstieg der mittlerweile für das Team Saar in der 1. Bundesliga startende Athlet mit Da­
vid Breuer im Schlepptau dem Wasser und setzte sich sofort an die Spitze beim Radfah­
ren. Schon nach der ersten Runde hatte er sich von seinen Verfolgern abgesetzt, die von 
Simon Schwarz angeführt wurden. Der 28-jährige Langdistanz-Spezialist, der nach sei­
nem Wechsel aus München mittlerweile für den TuS Ahrweiler an den Start geht, konnte 
die knapp 50 Sekunden Rückstand nach dem Schwimmen jedoch kaum verkürzen und 
wechselte als Zweiter in die Laufschuhe. Vorne lief Benedikt Seibt ein kontrolliertes Ren­
nen und ließ sich trotz des immer näher kommenden Konkurrenten nicht verunsichern. 
Mit knapp 20 Sekunden Vorsprung feierte er einen Start-Ziel-Sieg und lief nach 54:51 
Minuten ins Ziel. Mit der schnellsten Laufzeit (16:22 Minuten) kam Simon Schwarz als 
schnellster Rheinland-Pfälzer auf Platz 2 (55:10 Minuten), gefolgt von Steffen Kundel 
vom DSW Darmstadt in 56:01 Minuten. Bei den Damen konnte Madleina Jahner vom TuS 
Ahrweiler nach einer langen Krankheitspause ihren Vorjahreserfolg nicht wiederholen. 
Mit einer starken Laufleistung setzte sich am Ende Judith Wirth vom SRL Koblenz noch 
auf den letzten Metern gegen Johanna Wachendorf vom SSF Bonn durch. Sie benötigte 
1:05:32 Stunden und hatte damit nur knapp 15 Sekunden Vorsprung auf den zweiten 
Platz, Madleina Jahner folgte auf dem dritten Platz.
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NEUBURG SIEGT BEI DUATHLON-DM IN ALSDORF

Auf dem ersten Lauf (5 Kilometer) konnte sich Lena Neuburg (DJK-SG St. Ingbert) mit 
zwei weiteren Athletinnen bereits über eine halbe Minute absetzen. Der gegenseitigen 
Belagerung auf dem Rad setzte sie ein jähes Ende und ging nach 20 Kilometern alleine 
mit fast einer Minute vor ihren zwei Verfolgerinnen zum zweiten Mal in die Laufschuhe. 
Gefahrlos konnte sie die 2,5 Kilometer hinter sich bringen und den Meistertitel entge­
gennehmen.

EM-TICKET FÜR ZIEHMER

Am 13. Mai ging es für den Nachwuchs der STU beim ersten Deutschland-Cup in Forst 
auf der Sprintdistanz rund. Das Neoprenverbot spielte den Junioren in die Karten, sodass 
Paul Weindl, Nick Ziegler, Felix Schwarz und Chris Ziehmer (alle DJK-SG St. Ingbert) sich 
mit dem vorderen Drittel des Feldes absetzen konnten. Auf dem Rad schlugen sie sich 
souverän und konnten eine halbe Minute vor der zweiten Gruppe die 5-Kilometer-Lauf­
strecke in Angriff nehmen. Schnell bildete sich eine Führungsgruppe um Chris, Paul 
und Nick. Nach der Hälfte der Strecke konnte sich Chris Ziehmer absetzen und seinen 
Vorsprung vor der nationalen Konkurrenz ins Ziel bringen. Damit qualifiziert er sich für 
die Junioren-EM in Tartu (Estland) am 20. Juli. Paul Weindl sicherte sich den 3. Platz. 
Nick Ziegler verpasste das Podium und komplettiert mit einem vierten Platz die Ausnah­
meleistung der Saarländischen Junioren. 

Bei den Juniorinnen konnte Lena Neuburg (DJK-SG St. Ingbert) zwei Wochen nach 
ihrem deutschen Meistertitel im Duathlon den 3. Platz erkämpfen und verpasst um 10 
Sekunden die EM-Quali. Die weibliche und männliche Jugend A wartete mit soliden 
Ergebnissen im Mittelfeld auf. Für eine Überraschung sorgte Noelle Werner vom LAZ 
Saarbrücken, die bei ihrem zweiten Triathlon (0,4–10–2,5) einen phänomenalen zwei­
ten Platz belegte. Vor Kurzem noch im Schwimmsport aktiv, konnte sie hier ein Ausrufe­
zeichen setzen.

Siegreiche STU-Athleten

SAARLANDMEISTERSCHAFTEN ÜBER OLYMPISCHE DISTANZ

Am 02.09. werden bereits zum fünften Mal beim Top Race die neuen Landesmeister 
über die olympische Distanz gesucht. Zusätzlich bietet das Team Top Race die bekannte 
Jedermann- und Top-Race 91.9(1.9–75–15)-Strecken an. Um 09.30 Uhr geht es für 
den ersten Startblock in den glasklaren See. Auf allen Distanzen wird es den Zuschauern 
durch eine herausragende Streckenführung ermöglicht, hautnah dabei zu sein.
Alle Informationen zu den Rennen auf: www.topracegermany.de
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NEUES PRESSETEAM DER STU

Diese Saison werden Ian Manthey und Tessa Menges über die Erfolge der Saarländischen 
Athleten und die Ereignisse im Saarland berichten. presse-stu@mail.de

STV-CUP LEIPZIG 

Am 11.03.2018 ging es wieder rund am Leipziger Auensee beim 7. Bike & Run. Die 
abwechslungsreiche Strecke über Stock und Stein mitten in Leipzig forderte von den 
begeisterten Duathleten einiges ab. Doch bei herrlichem Frühlingswetter waren die 
Strapazen schnell vergessen. Der Crossduathlon, der es in sich hat mit seiner schönen 
Laufstrecke und einer herrlich crossigen Radrunde, konnte sich in den letzten Jahren in 
der Szene etablieren. Auf der Kurzstrecke gingen 94 Athleten an den Start. Den Sieg bei 
den Frauen holte sich Katrin Bogen (SC DHfK Leipzig) vor Theresa Werner (SG Adelsberg) 
und Anja-Regina Sing. Bei den Männern siegte Rico Bogen (SC DHfK Leipzig) vor Alexan­
der Martin und Lukas Fröhner (SG Adelsberg).

Die Langstrecke nahmen 71 Starter in Angriff. Hier siegte Bianca Bogen (SC DHfK 
Leipzig) vor Manuela Süß (TV Dresden) und Kathrin Fürbringer (SSV Fortschritt Lich­
tenstein). Bei den Männern ging der Sieg an Theodor Popp (TSV 1880 Gera –Zwötzen) 
vor Christian Kramer (SC DHfK Leipzig) und Maximilian Breitkreuz (Roter Stern Leipzig 
99 e. V.). Wir gratulieren allen Siegern und Platzierten sowie den Organisatoren für die 
gelungene Veranstaltung.

DUATHLON-EM IN VEJLE

In diesem Jahr fand die Duathlon-Europameisterschaft über die Mitteldistanz mit 
10/60/10 km im Rahmen des Powerman Dänemark in Vejle statt. Vejle liegt etwa 120 
Kilometer nördlich von Flensburg und ist mit dem Auto gut zu erreichen. Ich hatte ge­
dacht, in Dänemark sei alles flach – Irrtum, gleich am nördlichen Stadtausgang be­
ginnt eine Hügellandschaft mit längeren Anstiegen und kurzen giftigen Rampen. Die 
10-km-Laufstrecke verlief in vier flachen Runden durch das Stadtgebiet, die Radstrecke 
in zwei 30-km-Runden durch die Hügellandschaft.

Am Wettkampftag stiegen die Temperaturen nach dem Start um 9.45 Uhr schnell 
auf 25 Grad Celsius an. Der Wind hielt sich in erträglichen Grenzen. Für die DTU-Al­
tersklassen-Nationalmannschaft waren 17 Männer und zwei Frauen in den Altersklassen 
30 bis 75 nominiert, darunter Reinhard Petzold und ich für den STV. Reinhard war im 
Vorjahr bei der EM in St. Wendel schon in der AK 65 Europameister geworden, ich war im 
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Vorjahr in St. Wendel Vizeeuropameistermeister in der AK 70 geworden und startete nun 
in der 75er-Kategorie. Für uns beide lief das Rennen ohne größere Probleme und Pan­
nen. Reinhard war nach 3:39:22 Stunden im Ziel, ich brauchte 4:24:59 Stunden. Bei der 
Siegerehrung konnten wir dann jeder mit großer Freude die Goldmedaille für den EM-Ti­
tel der jeweiligen AK in Empfang nehmen. Reinhard hat damit seinen Titel verteidigt, 
und ich konnte nach Bronze vor zwei Jahren und Silber im Vorjahr den Medaillensatz mit 
Gold komplettieren. Insgesamt haben wir einen schönen, gut organisierten Wettkampf 
erlebt, und wir konnten zufrieden am nächsten Tag die Heimreise antreten.

DUATHLON SACHSENMEISTERSCHAFT

Knapp über 50 Starter von insgesamt 77 Startern wurden am 6 . Mai 2017 in die Wer­
tung der Sachsenmeisterschaft aufgenommen. Beim Sprintduathlon (5,5–20–2) ging 
es bei frühsommerlichen Temperaturen rund um Kamenz. Gleichzeitig war dieser Wett­
kampf Auftakt für die Wettkämpfe der Landesliga. Die Strecken waren durch das Org-
Team rund um das OSSV-Urgestein Manfred Vogel sehr gut vorbereitet. So war dieser 
Wettkampf wieder ein großer Erfolg im Rahmen des 20. Lausitzer Blütenlaufes. Bei den 
Frauen siegte Jule Hoffmann vom OSSV Kamenz als Lokalmatadorin von Gina Richter 
vom SC Chemnitz. Bei den Männer gewann Sebastian Guhr (OSSV Kamenz) vor Marvin 
Wetzk und Marco Kühn (beide TV Dresden). Die Gesamtsieger erhielten Pokale, Medail­
len und Urkunden aus den Händen von STV-Präsident Andreas Voigt, der selbst mit an 
den Start gegangen war. Allen Sieger sowie den Platzierten herzlichen Glückwunsch.

HAUPTAUSSCHUSS

In jedem Frühjahr findet der Hauptausschuss unseres Verbandes statt. Das Präsidium 
hatte fristgerecht eingeladen, und Vertreter verschiedener Vereine waren der Einladung 
am 17.03.2018 nach Leipzig gefolgt. Nach der Begrüßung sowie der Feststellung der 
ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit erfolgte der Geschäftsbericht 
durch den Präsidenten Andreas Voigt. Neben den verschiedenen Themen, wie der erfolg­
reichen Durchführungen der Meisterschaften und der etwas missglückten Siegerehrung, 
ging es auch um die Entwicklung des Jugend- und Leistungssportes. Hier hob er hervor, 
dass gemeinsam mit den Trainingsstützpunkten in Chemnitz, Leipzig, Dresden und Rie­
sa sowie dem Landesstützpunkt ein stabiles Konzept erarbeitet werden muss. Dieses 
Konzept sollte kurzfristig die Entwicklung bis zur nächsten Olympiade 2020 bestimmen 
sowie langfristig darüber hinaus gehen. Die Arbeit der Geschäftsstelle mit dem Ziel, das 
Ehrenamt in unserem Verband zu entlasten, ist bereits auf einem erfolgversprechenden 
Stand und wird mit der Festeinstellung von Herrn Weber zum 01.04.2018 nach erfolgrei­
cher Probezeit weitergeführt. Weiterhin wurde durch den Präsidenten ausgeführt, dass 
die Anti-Dopingarbeit sich deutlich verbessert hat und in diesem Jahr auch Geld für 
Dopingproben bei unseren Meisterschaften bereitgestellt wird. Über stabile Finanzen, 
einen durch die Kassenprüfer bestätigten Kassenbericht 2017 sowie den Haushaltsplan 
2018 wurde durch unsere Schatzmeisterin Claudia Samper berichtet.
Danach erfolgt die Entlastung des Präsidiums für das Jahr 2017 mit Geschäftsbericht 
und Kassenbericht sowie der Beschluss über den Haushaltsplan 2018. Alle Beschlüsse 
wurden durch die anwesenden Vereinsvertreter einstimmig gefasst. Zum Abschluss gab 
es noch Information zum Datenschutzkonzept des Verbandes, News zu den geplanten 
Kooperationen mit verschiedenen Firmen zur Unterstützung des Verbandes und Infor­
mationen zu den Änderungen der Sport- und Veranstalterordnung der DTU 2018.

KAMPFRICHTER MACHEN SICH FIT 

Gut gerüstet wollen sich die Landeskampfrichter des sächsischen Triathlonverbandes in 
der Saison 2018 präsentieren. Dazu trafen sie sich am 25.03.2007 im Beratungsraum des 
Landesportbundes in Leipzig zur Schulung. In lockerer Form wurden die Regeländerun­
gen 2018 besprochen. Durch die Änderung der Sportordnung soll das Regelwerk nun an 
das der Internationalen Triathlon Union angeglichen werden. Einige dieser Änderungen 
wurden heftig diskutiert. Die Zielsetzung ist, eine nahezu einheitliche Auslegung der 
Regel zu erreichen. Dabei wurden viele praktische Erfahrungen eingebracht. Die Ein­

sätze für diese Saison wurden besprochen, und es erfolgte die Planung der Einsätze. 
Die anwesenden Kampfrichter, teilweise auch Ausrichter von Veranstaltungen, waren 
sich einig, dass einige Athleten sich nicht allzu sicher im Regelwerk auskennen. Deshalb 
sollte auch immer das Beraten im Vordergrund stehen, hoffentlich werden Strafen dann 
die Ausnahmen sein. Jeder Teilnehmer unserer Triathlonveranstaltungen ist gut beraten, 
gerade in diesem Jahr seine Regelkenntnisse aufzufrischen. So kann man nicht kalt er­
wischt werden und durch eine Strafe um den erhoffen Sieg oder die bessere Platzierung 
gebracht werden.

FRÜHJAHRSSICHTUNG

In bewährter Form, aber an einem anderen, neuen Ort fand am 25.03.2018 die Früh­
jahrssichtung unseres Verbandes statt. Zuerst wurden die Schwimmzeiten in der Univer­
sitätsschwimmhalle in Leipzig ermittelt. Hier erhielten die Jugendleistungskader 2018 
auch Ihre Ernennungsurkunden. Nach einer erholsamen Mittagspause ging es dann zum 
Laufen in die Nordanlage „Am Sportforum“. Bei strahlendem Sonnenschein konnten die 
Läufe zum ersten Mal nach langer Zeit wieder im Freien absolviert werden. Wir hoffen, 
unsere Athleten können die erbrachten Ergebnisse in der Saison noch verbessern und 
wünschen dabei allen viel Erfolg.
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ADREIKA-DUATHLON CUP 2018 MIT STARKER BESETZUNG

Der traditionelle Start des Duathloncups bei der „Schlammschlacht“ in Osterburg 
war zugleich auch der Saisonauftakt für den Triathlonverband Sachsen-Anhalt. Auf­
grund der Fünf-Punkte-Regel (Teilnahme an allen Wettkämpfen) galt es schon hier, 
den Grundstein für die Cupwertung zu legen. Am besten gelang das bei den Frauen 
Doreen Baecke vom Riemer MTC und bei den Herren Maik Iwanow vom SV Lokomo­
tive Aschersleben. Beide sicherten sich je 25 Punkte bei diesem sehr anspruchsvollen 
Crossduathlon.

Einen knappen Monat später machte die Serie in Halle Station. Hier zeichnete sich 
vor allem bei den Herren auf den Top-10-Rängen eine hohe Leistungsdichte ab. Es ge­
wann Hendrik Becker vom Team „recoflow“. Maik Iwanow wurde Zweiter und baute sei­
nen Vorsprung im Duathlon Cup weiter aus. Auch Willy Hirsch vom SV Halle und Robert 
Richter vom BSC Süd 05 Brandenburg errangen über 20 Punkte. Bei den Herren bleibt es 
somit spannend. Bei den Damen bahnte sich währenddessen ein Kopf-an-Kopf-Rennen 
zwischen Laura Buchhop (2.) vom TC Merseburg und Doreen Baecke (3.) an. Den Tages­
sieg allerdings strich Marisa Pfeifer Riemer MTC ein.

Der Geiseltal-Duathlon in Braunsbedra war auch in diesem Jahr wieder stark 
besetzt. Caroline Pohle (1.) und Bianca Bogen (2.) aus Leipzig machten hier das Rennen 
unter sich aus. Mit einigem Abstand folgten die drei erfolgreichen Damen vom letz­
ten Rennen. Diesmal aber in der Reihenfolge Buchhop, Pfeifer und Baecke. Damit ging 
Laura Buchhop auch erstmals in der Cupwertung in Führung. Diese war somit auch fast 
entschieden, nur die Reihenfolge der ersten drei war offen. Im Herrenrennen mischten 
diesmal neue Namen mit. Es gewann der Leipziger Christian Kramer vor Peter Lehmann 
aus Halle und Rico Bogen, ebenfalls aus Leipzig. Das Rennen war sehr spannend, denn 
es lag keine Minute zwischen diesen Athleten. Auch Willy Hirsch konnte als Vierter noch 
22 Punkte einfahren und sich zumindest Platz drei in der Gesamtwertung sichern. Für 
Iwanow und Richter gab es nur ein Streichergebnis, denn sie starteten auch noch beim 
nächsten Rennen.
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Mit einem Sieg in Osterburg gestartet, mit einem Sieg in Tangermünde been­
det. Das ist die Erfolgsgeschichte von Maik Iwanow vom SV Lokomotive Aschersleben. 
Er sammelte in überragender Weise 79 von möglichen 80 Punkten und sicherte sich 
so den Gesamtsieg im Adreika Duathloncup. Robert Richter, begünstigt durch die fünf 
Zusatzpunkte, schob sich noch an Willy Hirsch vorbei auf Platz zwei. Bei den Damen 
hätte es knapper nicht kommen können. Zwar feierte Laura Buchhop erstmals einen 
Tagessieg, doch auch Doreen Baecke fuhr als Zweite ebenfalls eine hohe Punktzahl ein. 
Beide konnten somit ihr Ergebnis aus Braunsbedra streichen. In der Endabrechnung hieß 
das Gleichstand, und es gab zwei Cupgewinnerinnen. Marisa Pfeifer wurde an diesem 
Tag zweimal Dritte, einmal im Wettkampf selbst und einmal in der Cupwertung.

Gesamtwertung Damen
Platz Name Vorname Verein Gesamt
1 Buchhop Laura TC Merseburg 77
2 Baecke Doreen RIEMER MTC 77
3 Pfeifer Marisa RIEMER-MTC 70
4 Fieker Janet RadUnion Halle/ SV Halle Triathlon 37
5 Pohle Caroline Leipzig 25
6 Bogen Bianca Fitness First / SC DHfK Leipzig 24
7 Buchhop Nadine WhiteSharks Uelzen 24
8 Freiwald Grit VfL Wolfsburg 22
9 Heinicke Marie SV Halle Triathlon 21
10 Petzold Johanna LC Dübener Heide 20

Gesamtwertung Herren
Platz Name Vorname Verein Gesamt
1 Iwanow Maik SV Lokomotive Aschersleben 79
2 Richter Robert BSC Süd 05 Brandenburg 70
3 Hirsch Willy Adreika SV Halle Triathlon 67
4 Pinno Karsten Fahrrad-Magdeburg Trimagos 56
5 Huth Christian USC Magdeburg Triathlon 54
6 Heinemann Lorenz RIEMER MTC 53
6 Baecke Sebastian RIEMER MTC 53
8 Rarek Steffen TC Merseburg 43
9 Berger Rodrigo Adreika USV Halle Triathlon 40
10 Glaser Marcel WVC Kassel 39

SAISONSTART DER TRIATHLON-LANDESLIGA IN FLENSBURG 

Die Triathlonsaison 2018 in Schleswig-Holstein ist eröffnet. Knapp 500 Ausdauersportler 
genossen beim 4. Flensburger Campus-Triathlon das traumhafte Frühlingswetter und 
machten den Saisonstart zu einem Sportfest mit purer Triathlonlust und Sommerstim­
mung. Gelegenheitstriathleten, Neueinsteiger und junge Talente schwammen, radelten 
und rannten auf dem Flensburger Hochschulgelände mit ebenso viel Einsatz und Elan 
wie die ambitionierten Cracks der Szene. Für die Triathleten aus den Vereinen der Triath­
lon-Landesliga ging es in Flensburg beim Sprinttriathlon (0,7–22–5) auch schon um 
die ersten Punkte der neuen Saison.

Das Triathlon-Team Südtondern unterstrich mit dem Tagessieg seine Favoritenposi­
tion. Die Nordfriesen gewannen das Auftaktrennen vor dem TV Dänischer Wohld, der SG 

Athletico Büdelsdorf und dem Borener SV. Die Tageswertung der Frauen entschied die 
erstmals außer Konkurrenz in Schleswig-Holstein mitstartende Crew von TriZack Rostock 
für sich. Die Mecklenburgerinnen gewannen vor dem SVT Neumünster, der zweiten 
Mannschaft des TSV Bargteheide sowie dem Elmshorner MTV. Im offenen Sprintwett­
kampf außerhalb der Ligawertung durfte der 36-jährige Jan Svensson von den TriAs 
Flensburg bereits zum dritten Mal als Gesamtsieger jubeln. Fit für die 2. Bundesliga der 
Damen zeigte sich Rike Kubillus vom TSV Bargteheide. Die 23-Jährige kam schon als 
Führende aus dem Wasser des Hallenbades und ließ sich auch in der Flensburger Früh­
lingssonne nicht mehr einholen. Nach 1:08:48 Stunden machte die Stormarnerin ihren 
Start-Ziel-Sieg perfekt.

TALENTE KÄMPFTEN IN GETTORF UM DUATHLON-TITEL 

Beim 4. Isarnhoe-Duathlon in Gettorf traf sich die Triathlonszene zum ersten Wettkampf 
der Saison 2018, bei dem auf dem Asphalt unter Wettkampfbedingungen richtig aufs 
Tempo gedrückt werden konnte und der Vergleich mit der Konkurrenz erste Hinweise auf 
das Formbarometer gab. Über 170 Aktive schnürten die Laufschuhe und präparierten 
ihre Rennräder für das Frühlingsrennen. Für die Nachwuchsathleten ging es bei den Du­
athlon-Landesmeisterschaften auch gleich um Titel, während die älteren Athleten den 
Isarnhoe-Duathlon als Formtest für den Start der Triathlonsaison oder höhere Duath­
lon-Ambitionen nutzten.

Im Hauptrennen (3–15–3) blieb A-Jugend-Landesmeisterin Janne Schreber von 
der SG Athletico Büdelsdorf den schnellsten Frauen auch auf den Fersen. Die Athletin aus 
dem Landeskader setzte sich im Kampf um den Titel in 58:15 Minuten knapp gegen die 
Itzehoerin Johanna Grell durch. Den A-Jugend-Titel der männlichen Konkurrenz sicherte 
sich Lasse Fitschen vom TSV Bargteheide. In den jüngeren Klassen gingen die Titel an die 
Talente aus den verschiedenen Triathlon-Hochburgen des Landes. Im Hauptwettkampf 
schaffte es Simone Kohls vom USC Kiel, zum dritten Mal in Folge alle Konkurrentinnen 
hinter sich zu lassen. Nach 57:08 Minuten überquerte die alte und neue Siegerin die 
Ziellinie, ehe nur zehn Sekunden später zunächst ihre Mitstreiterin Diana Mull vom TSV 
Quellenhaupt Bornhöved (57:18 Minuten) und kurz danach Sina Knappe vom USC Kiel 
(57:23 Minuten) folgten. Bei den Männern gewann Debütant Jan Oelerich (DT Swiss 
Factory Team) in 47:10 Minuten vor dem laufstarken Hauke Timme (SVT Neumünster) 
und Duathlon-Urgestein Matthias Jubt (Borener SV).

TRAINERFORTBILDUNG DER SHTU IN MALENTE

Im Mai absolvierten insgesamt zwölf Trainer die erste Trainerfortbildung der SHTU im 
Jahr 2018 in Form eines Wochenendseminars. Die Ausbildung fand im Sport- und Bil­
dungszentrum des Landessportverbandes in Malente statt. Die Trainer stammen aus 
einer Vielzahl von Vereinen aus ganz Schleswig-Holstein. An den beiden Tagen der 
Fortbildung konnten die Teilnehmer ihr Wissen und ihre Erfahrungen im Trainingsbe­
trieb mit den anderen teilen und sich austauschen. SHTU-Lehrwart Sven Schulze legte 
hierfür die Grundlage durch bestimmte Akzente im Unterricht und bei den praktischen 
Einheiten. Die Schwerpunkte der Fortbildung waren diesmal die Technikschulung beim 
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Erster Wechsel: Mit viel Lust und Tempo wurde in Flensburg um 
Landesliga-Punkte gekämpft.
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WÖLLNER DOMINIERT BEIM POWERTRIATHLON IN GERA 

Der Sachse Marcus Wöllner gewann nach 1:50:32 Stunden in überzeugender Manier die 
24. Auflage des traditionellen Geraer Powertriathlon über die olympische Distanz. Der 
Athlet der Triathlonfüchse Osterburg entledigte sich auf der Radstrecke seiner Mitstreiter 
und legte bis zum zweiten Wechsel ein Polster von mehr als drei Minuten zwischen sich 
und das Verfolger-Quartett um Paul Clauß, Kenneth Warmuth, Yannic Stollenwerk und 
dem Lokalmatador Robin Schneider. Pech aus thüringischer Sicht hatte der Weimarer 
Ricardo Ammarell, der, in aussichtsreicher Position liegend, auf der nach Regenschauern 
noch nassen Fahrbahn stürzte und vorzeitig aufgeben musste.

Zwar verkürzte der schnellste Läufer im Feld, Europacup-Starter Yannic Stollen­
werk, den Abstand zu Marcus Wöllner noch, erreichte aber letztlich zwei Minuten hinter 
dem Sieger das Ziel. Den dritten Platz sicherte sich Paul Clauß, gefolgt von Tom Gorges 
(HSV Weimar), welcher auf der Schlussrunde Robin Schneider abfing und bester Thürin­
ger wurde. Genauso souverän wie Wöllner in der Herrenkonkurrenz siegte Caroline Pohle 
im Rennen der Damen, gefolgt von Pauline Neidel (TV Dresden) und der Thüringerin De­
nise Dittmar (HSV Weimar), die wie Gorges dadurch nun die zwischenzeitliche Führung 
im Thüringer 3Cup innehat. 

Eine Premiere war die erstmals zweitägige Ausrichtung des Powertriathlons, wo­
durch die Organisatoren um Sebastian Seifarth auf alle Wettkämpfe verteilt am Samstag 
und Sonntag knapp 900 Triathleten in die Otto-Dix-Stadt lockten.

PLATZ DREI ZUM AUFTAKT FÜR DAS TEAM  
WEIMARER INGENIEURE

Mit dem erhofften Top-Ergebnis startete das Team der Weimarer Ingenieure – HSV 
Weimar in die diesjährige 2. Bundesliga Nord. Im Rahmen des 19. Dalkeman Triathlon 
in Gütersloh belegten sie im Teamwettkampf hinter den siegreichen Kölnern und dem 

Team aus Dresden den dritten Platz und wiederholten damit ihr Vorjahresergebnis. 
Schon nach dem Schwimmen lag das Quintett um Tom Gorges, Ricardo Ammarell, Peter 
Lehmann, Alexander Kull und Henry Beck unter den Top 5 in Schlagdistanz zur Spitze, 
untermauerte die Ambitionen durch den drittschnellsten Radsplit und ließ sich auch 
beim Laufen in einem wahren Herzschlagfinale nicht mehr vom Podium verdrängen. Am 
Ende trennten die zweitplatzierten Dresdner und die sechstplatzierten Berliner lediglich 
15 Sekunden. „Mit dem dritten Platz in einem hochkarätigen, selten so engen Rennen, 
haben wir zum Auftakt das Optimale herausgeholt”, erklärt der Sportliche Leiter Folker 
Schwesinger anschließend zufrieden. Noch eine Stufe höher auf dem Podium wollen 
die Goethestädter dann bei der zweiten Bundesliga-Station klettern, wenn am 17. Juni 
beim Paradiestriathlon das Heimrennen in Jena ansteht. 

THEO SONNENBERG WIRD DEUTSCHER MEISTER IM DUATHLON

Die Sportler des Thüringer Triathlon-Verbandes setzten sich bei den Deutschen Meister­
schaften im Duathlon im nordrhein-westfälischen Alsdorf hervorragend in Szene. Der 
TTV schickte mit jeweils drei Starterinnen und Startern ein kleines, aber feines Team 
an den Start. Titelverteidiger Alexander Kull (Junioren, HSV Weimar) musste aufgrund 
seiner unmittelbar bevorstehenden Abiturprüfungen seinen Start kurzfristig absagen. In 
der Jugend B belegte Aliya Trummer (TSV 1880 Gera-Zwötzen) den 23. Platz. Emily-Lucy 
Köpper (TSV 1880 Gera-Zwötzen) erkämpfte sich mit einem hervorragenden Radfahren 
und einem beherzten zweiten Lauf die Bronzemedaille. Stark vertreten waren die Thü­
ringer Sportler auch in dem Rennen der Jugend A. Helene Geßner (LTV Erfurt) verpasste 
knapp das Podest, ihr gelang es, mit einem offensiven Radfahren die Grundlage für einen 
guten fünften Platz zu schaffen. Im Wettkampf der Junioren konnte Maxim Vorwerg (Tri­
athlon Jena) bei seinem ersten nationalen Auftritt mit Platz 24 überzeugen.

Für den Höhepunkt des Tages aus Thüringer Sicht sorgte Theo Sonnenberg (Tri­
athlon Jena). Mit einer taktischen Glanzleistung und schnellen Wechseln, mit denen 
er seine Konkurrenz unter Druck setzte, lief er in einem fulminanten Endspurt zum 
deutschen Meistertitel. Der junge Vater Theo Popp (TSV 1880 Gera-Zwötzen) belegte 
in einem hochkarätig besetzten Elitefeld (10–40–5) nach einem engagierten Rennen 
den siebten Platz.

GESSNER ZUM AUFTAKT DES DTU-JUGENDCUPS STARKE FÜNFTE 

Der Startschuss des DTU-Jugendcups für die bundesweit besten Nachwuchstriathleten 
ist traditionell im Rahmen des Heidesee-Triathlon in Forst. Für die insgesamt 14 von Lan­
destrainer Tom Eismann nominierten Athleten gab es einige Topplatzierungen: Im Ren­
nen der weiblichen Jugend A über die Sprintdistanz schaffte Helene Geßner (LTV Erfurt) 
als Fünfte den Sprung in die Top Ten. Diesen verpasste der Jenaer Theo Sonnenberg in der 
männlichen Jugend A als 12. zwar knapp, zeigte mit der siebtschnellsten Laufzeit aber 
sein Potenzial für die kommenden Wettkämpfe. Alexander Kull (HSV Weimar) wurde im 
stark besetzen Junioren-Feld eine Woche vor dem Start der 2. Triathlon-Bundesliga in 
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Gütersloh 21. Über die kürzere Distanz der weiblichen Jugend B (0,4–10–2,5) erkämpf­
te Emily-Lucy Köpper (TSV 1860 Gera-Zwötzen) ebenfalls einen guten 13. Platz. Nächs­
ter Stopp des DTU-Jugendcups ist am 30. Juni im sächsischen Grimma, wo gleichzeitig 
die Deutschen Meister ermittelt werden.

GERAER SCHNEIDER QUALIFIZIERT SICH FÜR HAWAII 

Seit diesem Jahr ist der Thüringer Triathlet Robin Schneider, zweifacher Altersklas­
sen-Weltmeister über die Mitteldistanz, zwar nicht mehr als Profi im Triathlon-Zirkus 
unterwegs, hat aber nicht minder hohe Ziele für die anstehende Saison. Beim Ironman 
Santa Rosa im US-Bundesstaat Kalifornien löste der Geraer nach 8:59 Stunden Renndau­
er durch den Sieg in seiner Altersklasse M25-29 das Ticket für den Ironman Hawaii im 
Oktober. Schon nach dem Schwimmen war Schneider als Gesamt-Dritter –Profis waren 
nicht am Start – vorne zu finden, wechselte als Fünfter zum abschließenden Marathon 
und verteidigte den Platz bis ins Ziel.

Nach dem Nordhäuser Ulrich Konschak, der sich in famosen 8:40 Stunden beim 
Ironman Texas qualifizierte, ist Schneider bereits der zweite Thüringer, der für Big Island 
planen kann.

POPP GEWINNT SOUVERÄN DUATHLON-JUBILÄUM IN JENA

Der Geraer Triathlet Theodor Popp gewann die 30. Jubiläumsausgabe des Jenaer Duath­
lon (10–40–5) und sicherte sich damit gleichzeitig den Titel des Thüringer Meisters. 
Schon auf dem ersten Laufabschnitt legte Popp, der eine Woche vorher den siebten Platz 
bei der Deutschen Meisterschaft erkämpft hatte, über eine Minute zwischen sich und der 
Konkurrenz. Nach 1:52:11 Stunden feierte der frischgebackene Vater einen Start-Ziel-
Erfolg und verwies Lokalmatador Christian Hupel sowie Tobias Vater (ASC Konstanz), 

der sich den Titel des Deutschen Hochschulmeisters sicherte, auf die weiteren Plätze. 
Schnellste Dame war Alica Stieber (Just dual it), die sich mit nur 17 Sekunden Vorsprung 
gegen die Kulmbacherin Nadja Lindner durchsetzte. Gold in der Thüringer Meisterschaft 
ging an Andrea Gießmann (LTV Erfurt). Über die kürzere Sprint-Distanz (5–20–2,5) 
gewannen Maleen Butterbrodt aus Hildesheim und der Weimarer Bundesliga-Starter 
Ricardo Ammarell.

KADERTEST UND LANDESKADER 2018

Am 10.03.2018 fand in Jena der zweite Kadertest des Thüringer Triathlon-Verbandes im 
Trainingsjahr 2018 statt. Es galt, im Schwimmen über 50 Meter und 400 Meter und im 
Lauf über 30 Meter fliegend, 100 Meter und 1.000 Meter (Schüler A) beziehungsweise 
3.000 Meter (Jugend B und älter) die jeweiligen Normen zu unterbieten. Außerdem 
wurde erstmalig eine Überprüfung in der zweiten Disziplin, dem Radfahren, durchge­
führt. Hierbei mussten die Sportler einen Technikparcour möglichst schnell und fehlerlos 
durchfahren. Nach Auswertung der Ergebnisse wurden für die Saison 2018 folgende 
Sportler in den Landeskader des Thüringer Triathlon-Verbandes berufen:

Junioren: Alexander Kull (HSV Weimar).
Jugend A: Hannes Butters (HSV Weimar), Theo Sonnenberg (Triathlon Jena), Helene 
Gessner (LTV Erfurt) und Rebecca Scriba (Triathlon Jena).
Jugend B: Richard Feuer (LTV Erfurt), Leon Fischer (HSV Weimar), Aaron Hüter (Tri­
athlon Jena), Kurt Martin (TSV Gera-Zwötzen), Maximilian Paetzelt (HSV Weimar), Janis 
Porzelt (LTV Erfurt), Marius Rinke (TSV Gera-Zwötzen), Jana Blümel (AC Apolda), Natalia 
Draber (LTV Erfurt), Sophie Gießmann (LTV Erfurt), Emily-Lucy Köpper (TSV Gera-Zwöt­
zen) und Finja Körner (Triathlon Jena).
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